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Das Kabinett Briand .

Stands Bemühungen ^ die Radikalsozialislen zum Eintritt in das Kabinett zu bewegen , gescheitert .

Keine neuen Minister.
&ie 29. Juli . (Trahtmeldung unseres Berichterstatter «.) > -m
Wjj-t ^ öosische Regierungskrise ist mit veHbtüssender Schnelligkeit ! M

° bi ^ °
> öwar so, dag Briand das unveränderte

iin 5 ij , e ' t Poincars übernommen hat . Montag abend
ich ^ p 11 hat der erste Ministerrat am Quai d 'Orsay begonnen , der
frier (J f - r Festlegung der außenpolitischen Erklärung in der Kam -

3le - Die Kammer selbst wird Donnerstag oder Freitag
?i°!h um die Regierungserklärung entgegenzunehmen .
e"i SVr ^ iffuttg des Ministerrats begaben sich die Minister zu
' lt «f ■ der Republik , um sich als zwölftes Kabl »

^ land vorzustellen . Herriot ist bereits nach Lyon ab -
®i>r s»?

er e ' net Sitzung des Stadlparlaments beiwohnen wird ,
[w ^ ersuch, die

'
Raidikalsozialisten in das Kabinett auszu -

eitert
1 °n *>er Haltung und an d« n Forderungen der Partei

nsib Ä *** *' tDen 'n man will , an der Tatsache , daß offenbar auf
UZ ■vOintatÄs SBniant» nickt Miaefiert wollte , dak das Kabinett

3^ v». * mtge ncmi | terpo |teix ohne Porto ?eullle zu Ichassen und
^ Seothn ?n ®Siolisten anzuibieten , wurde von ihnen abgelehnt . Der

'*t un Daladier von den Radikalsozialrsten erwiderte : „Man
"t, n>j _ j

® den Posten eines Hausverwalters in einem Palasthotel
lonnen ihn aber nicht annehmen ."

d?,
Jjjlnti oen aiioigenjaiao geirunren . i >ex nrue vreuer -
r 86'«mu ^ - rtiot einen Ministerposten angeboten , Herriot hat aber
M » dem Hinweis Darauf , daß er sich seiner Gruppe
% «ßpri Die Gruppe selbst hat um 10 Uhr in der Kammer
??kla^s

>aminlung begonnen . Die Sitzung ist geräuschvoll genug
jLjf ' >ie mußte einigemal « unterbrochen wenden , weil Dala -

- Btül ^ur (̂ mit Briand verhandeln mußt « . Nach Abschluß
lex Denberatung der Radikalsozialisten gab es ein Kommu -

besagte : „Die Gruppe hat sich mit dem Vorschlag
ü bild° „ laßt , eine Anzahl von Ministerposten ohne Portefeuille
fc 18enbJirf , .ie Gruppe stellt fest, daß dazu im ^ gegenwärtigen

lol6 „ J >
e.,n. stichhaltiger Grund vorhanden ist , außerdem wür -

i '
.ten Sfi r

n '^ et Portefeuille den außenpolitischen Kurs des
lofetn - .Stenums in alier Zusammensetzung nicht ändern und' die Garantie für die demokratischen Reformen bieten ,^ ^chktin ^ verlangt . Die Gruppe behält sich aber vor , in einer
1 Versammlung die Lage zu prüfen , wie sie sich nach

Herr der jetzigen Lage darstellt .
"

-̂ aladier wurde darauf beauftragt .

Die Besprechungen Briand »
n 5u früher Stunde begonnen . Briand und

Mjammen den Morgenkakao getrunken . Der neue
Herriot
Steuer -

darauf beauftragt , Briamd
die Antwort der Radikalsozialiste «

überbringen , in der gesagt wird : „Die Gruppe verbietet ihren
litgliedern die Annahme von Ministerien ohne Portefeuille , die

im gegenwärtigen Augenblick nicht notwendig sind. Die Gruppe
wird der neuen Regierung ihre Unterstützung nicht zusichern können ,
wenn sie mit dem Programm und in der Zusammensetzung der
alten Regierung vor die Kammer tritt , aber wenn Briand von der
Haager Konserenz zurückkehrt mit einer Verstärkung der Garan -
tien für den Voungplan , entsprechend den politischen Grundsätzen
der Radikalen , so wird die Partei die Lage erneut prüfen , und
wahrscheinlich wird nichts im Wege stehen , daß die Partei Briand
ihre Unterstützung zuteil werden läßt .

"

Damit haben die Radikalsozialisten abgelehnt , nicht schroff,aber doch fest. Sie haben erklärt , Briand nicht zu stürzen , wenn er
im Haag den politischen Kurs einschlagt , der den radikalsozialisti -
schen Wünschen entspricht . Diese Klausel ist immerhin bemerken ?-
wert , denn Briand wird wahrscheinlich eine radikalsozialistische
Unterstützung bitter nötig haben , wenn er sich tatsächlich unter dem
Druck der außerordentlichen Lage zu einem Räumungsversprechen
im Haag herbeilassen muß . Verspricht er die Räumung nicht , so ge-
nügt die jetzige Rechtsbasis , um das Kabinett zu halten .

Brianid hat sich nunmehr unter diesen Voraussetzungen ent -
schlössen,

das Kabinett in alter Zusammensetzung
der Kannner wieder vorzuführen . Den Journalisten gegenüber gab
er eine Erklärung ab , in der er bedauerte , daß o i e Verbreite -
rung der Regierung nicht möglich war . Er hätte gernedie Herren 'Daladier und Herriot in das Kabinett aufgenommen
als Minister ohne Portefeuille und als Unterstaatssekretäre aus
der Radikalfozialisten Partei die Herren Reynaud und Ehampetier ,de Ribes und Pietri . „Ich wollte, '

so fuhr Briand fort , . .diese
Personen nicht außerhalb ihrer Partei befragen . Herriot und Dala -
dier fühlten sich durch ihre Parteihaltung gebunden . Die Gruppe
hat sich heute morgen versammelt , hat aber beschlossen, außerhalb
des Kabinetts zu bleiben , ohne jedoch eine feindselige Haltung ein -
zunehmen . Unter diesen Voraussetzungen ist meine Aufgabe sehr
vereinfacht worden . Ich bedauere , daß ich das Kabinett nicht auf
einer verbreiterten Grundlage bilden konnte . Das Kabinett bleibt
deswegen dasselbe , allerdings fehlt ihm PoincarS . Ich will mein
möglichstes Teil dazu tun , um die Autorität meines Kabinetts zu
ergänzen . Das Kabinett ist niemals vor der Kammer in einer
Minderheit gewesen .

" Darauf begab sich Briand zum Präsidenten
Doumergue , dem er seine Beschlüsse mitteilte .

bQs Rätsel um Zandgerichtsdirektor Bombe :

Vergebliche Suche.
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Die Nachforschungen der Polizei. / Nene Spuren.

l .anckeerlcdts «llrelltor Lomde .
m,

Grund
!>pv

°" ^ aq wurde
,?>s h

"« n Juli , von Landjägern , Förstern und einem
,?B a 15,

" " unter Leitung von Kriminalkommissär Buß -
der Zech -k Hiit ^ - Zwischen Adamswalde und

„"-s Kischx « abgesucht , jedoch ohne Erfolg .
ergaben sich bereits neue Spuren . Der Führer

sich *, „ } * *• das zwischen Zechlin und Rheinsberg verkehrt ,K t
* heftinimt ' hm vorgelegten Bild und der Beschreibung

MitlÄ Wxittr . J , erinnern , daß er diesen Herrn am vorigen
t !,itu der

"
Vi - Zechliner Hütte nach Rheinsberg gefahren habe .

Lsinet? 9^̂ « Benh x
Q* f° r fälungen in Rheinsberg erhielt Nußdorf am

S'jl n P l t SKnw
le Nachricht , daß Bombe noch am 28. Juli in dem

3 V . der Nähe von Ruppin in einer Gastwirt -
1 ^ den sei . Der Krimanalkommissar begab sich sofort

knut der dortige Landjäger folgende Mitteilung
J ^nb jn n I"10 ™ aus Spandau habe am Sonntag mittag inoennin ^hnrf i-m » n älteren Herrn auf c"' ! m ' "

in seinem Kraftwagen mit nach Wustrau genommen , von wo der
Fremde mit dem Dampfer nach Reuruppin fahren wollte . In Wu -
strau angekommen , kehrte der Besitzer des Autos in der Gastwirt -
ichaft von Heßmann ein , während sich der Fremde von ihm verab -
. iedete . Das ganze Verhalten des älteren Herrn habe auf den
Kaufmann den Eindruck gemacht daß dessen Geisteszustand verwirrt
sei. Der Oberlandjäger konnte bald feststellen , daß der Unbekannte
, n einem anderen Gasthof in W . eingekehrt war und sich Essen be -
stellt hatte . Dem Besitzer des Lokals war ebenfalls das ver -
störte Wesen seines Gastes aufgefallen . Der Fremde
ließ sich den Weg zu dem Park des Schlosses der Grafen von Schw^-
rin zeigen , erkunoigte sich auch noch wie man nach Ruppin gelangen
könne , und verschwand dann aus Wustrau .

Interessant ist die folgende Feststellung : Die Gattin des Kauf -
ns , der seiner Wirtschafterin telephonisch seine Beobachtungen' °" ' arte .

' ~manns , ^
mitgeteilt hatte , soll an der Krempe des Hutes , den der Unbekannte
trug , eine kleine Beschädigung festgestellt haben . Tatsächlich war der
weiche Hut , den Bombe auf seiner Reise bei sich hatte beschädigt .
Diese Feststellung ist so auffallend , daß also tatsächlich mrt der Mög -
lichkeit gerechnet werden muß , daß Dr . Bombe noch am Sonntag in
Wustrau am Ruppiner See gewesen ist. Der Ort liegt etwa 30 Ki -
lometer von Rheinsberg entfernt . Infolgedessen besteht die Möglich -
keit , daß der Vermißte in einem Aiifall von Geistesgestörtheit plan¬
los umherirrt .

Der starke Ausflüglerverkehr am Sonntag hat dazu geführt , daß
der Polizei eine Unmenge von Fingerzeigen und Spuren genannt
worden sind . Allen diesen Angaben ist selbstverständlich sehr sorg-
fältig nachgegangen worden . Aber es stellte sich in allen Fällen
heraus , daß sie zur Aufklärung des mysteriösen Verschwindens nicht
beitragen .

Die Polizei rechnet neuerdings auch mit der Möglichkeit eines
Verbrechens . Das riesige Waldgebiet rinjss um den Stechlin - See
kann sehr wohl allerlei lichtscheue Elemente angelockt haben , die dort
einsame Wanderer überfallen . Es ist möglich , daß Bombe einem
Verbrechen zum Opfer gefallen ist . da er gern allein und auf abge -
legencn Wegen wanderte . Am Dienstag soll die planmäßige Suche
fortgesetzt werden .

Opfer der Straße.

Briands Initiative
unS Deutschland.

Von
II » S . Condenhove - Kalergi .

i . Stabilisierung ?*
Das Versailler System war aufgebaut auf der Entmachtung ,

Entwaffnung und Isolierung Deutschlands . Das paneuropäische Sy »
stem ist ausgebaut auf der gleichberechtigten Zusammenarbeit
Deutschlands mit allen anderen europäischen Stationen . Darum kann
von einer Verewigung des Versailler Systems durch Paneuropa
keine Rede sein . Ebensowenig verlangt Paneuropa von DeutMand
einen Verzicht auf das ihm im Völkerbundspakt eingeräumte Recht
friedlicher Revisionen .

Die Möglichkeit einer gewaltsamen Revision schaltet für Deutsch-
land aus mit oder ohne Paneuropa . Denn Deutschland hat zweimal
feierlich und freiwillig aus dieses Mittel verzichtet , im Locarno -
und im Kellogg -Pakt . Paneuropa bedeutet darum weder einen neuen
Verzicht noch eine neue Bindung .

Friedliche Revisionen und Korrekturen lassen sich aber umso
leichter durchführen , je inniger sich die Beziehungen zu den betei -
ligten Nachbarn gestalten und je mehr im innereuropäischen Verkehr
die Grenzprobleme an Bedeutung verlieren . Dies betrifft auch die
Anschlußfrage . Weil im heutigen europäischen System jeder Macht «
zuwachs eines Staates von den Nachbarn als Drohung empfundenwird , stellt sich Europa so schroff gegen den Anschluß . Paneuropaallein kann diese Voraussetzungen ändern . Die Argumente , die gegenden Anschluß sprechen , würden ebenso verblassen wie jene , die zum
Anschluß drängen . In einigen Jahren könnte sich die groteske Si -
tuation ergeben , daß Frankreich , um die deutsche Doppelstimme im

T .U . London , 29. Juli . Während des Wochenendes kam es in
England wieder zu ^einer großen Zahl von Straßenunfälleu . Ins -

Gesicht. .. . . .. , Paneuropa
Europas verwandeln !
o ! ,

® e^ fo/ rÜ?r°
ri L̂ e Schutz Europas gegen Angriffe kSm« in ersterLinie Deutschland mit seinen offenen Grenzen und peripherischenIndustriezentren zugute . Dasür . daß die Entscheidungen über An -

griffe und Verteidigung unparteiisch erfolgen , könnte Deutschlandbei der Ausarbeitung der Statuten des Europäischen TribunalsSorge tragen .

5. Andere Einwände .
Eine Gefahr für den nationalen Gedanken bestünde in Europanur dann , wenn sich diesem nach dem Muster der Vereinigten Staatenvon Amerika konstituieren wollte . Dies wäre aber ebenso absurdchl Paneuropa wird entweder eine freiwillige Gemein -

Upaft selbständiger Nationen sein — oder es wird nicht sein EinGegensatz zwischen Deutschtum und Europäertum besteht so wenigwie nn Wid ^ spruch^ zwischen Bayerntum und " " "

ständnis und
°

Jnteresse entgegenbringen !
rrr „ ? ° " Ä" 0pa ist gegen niemand gerichtet , außer gegen Krieg undElend . Es richtet sich ebensowenig gegen Amerika wie Panamerikarm IV-£5 tntrV» rtr» fiX««v ~ ,< ^ <rs. , r *■< i_

«. .. unu Deutschtum .Für die Minderheiten wäre in Paneuropa zweifellos besser ge-
•:rL or iJ m . ®ÖIfer6unb €, dessen amerikanische , asiatische undrit ^sche Mitglieder diesem europäischen Problem nur wenig Ver -

ibringen .

r - - » " «-uivf « unu uui uiu ' mi un iieui ajianol ' °gen , die Mitarbeit Amerikas am Aufbau Europas zu sichern, stattdessen Gegnerschaft Den Anschluß Englands an Paneuropa willBriand mit allen Mitteln betreiben . Ist dieser mit Rücksicht auf

das Rußlandgeschäft ist unbegründet . Ruß -
billigere Waren von Amerika , das es nicht

vtuuvm . ^ uieiet Iii II ^iua imi ainKanada nicht zu erreichen , so bleibt die engste Zusammenarbeit mitEngland ein Grundpfeiler des Paneuropa - Programms . Diese Zsammenarbeit wird -gewährleistet durch den Locarnovertrag und 0arationsbanl .
ö

Auch die Sorge um
land kauft heute lieber . ... .. . . . f vi,anerkannt hat , als teure Ovaren vom befreundeten

'
Deutschland !Kann Deutichland , gestützt auf den europäischen Markt , seine Pro -duktion verbilligen , so wird es trotz dieser Westorientierung seinNußlandgeschaft ausbauen können , statt es einzuschränken .

Interesse der deutschen Wirtschaft an einem inneren Marktvon 300 Millionen Konsumenten ist zu einleuchtend , um noch be-
sonderer Beweise zu bedürfen . Diese Tatsache findet auch dadurchihre Bestätigung , daß die hervorragendsten deutschen Wirtschaft ?-
fuhrer , wie Hermann Bücher ' Robert Bosch und Albert Vög -ler für ein wirtschaftliches Paneuropa eintreten .Die Notwendigkeit eines agrarischen Paneuropa zum gemein -
samen Schutz der bedrohten europäischen Landwirtschaft gegen den
uberseeischen Getreideimport hat im vergangenen Jahr der ehe¬malige Reichsernährungsminister Graf Kanitz in einer Rede in
Budapest begründet .

3°
6. Deutschland und Frankreich .

Deutschland und Frankreich können an der Paneuropa - Konfe -
renz ohne jedes Risiko teilnehmen . Denn ein Paneuropa kann nurdann Zustandekommen , wenn sie sich einigen . Ohne Deutschland istPaneuropa ebenso undenkbar wie ohne Frankreich

Deutschland und Frankreich werden mit verschiedenen Auf -
fassungen und Vorschlägen zur Konferenz kommen . Einigen sie sichnicht , so muß der Plan vertagt werden ! einigen sie sich, so ist Pan -
europa gesichert . Denn ein deutsch -französischer Block würde minde -
stens noch Belgien und Oesterreich . Polen und die Tschechoslowakei .Rumänien und Jugoslawien umfassen : also fast den ganzen Rumpfdes Erdteils , dessen Glieder zwangsläufig folgen würden .Berlin und Paris wären die beiden Brennpunkte dieser euro -
päischen Ellipse .

Frankreich würde in Paneuropa die endgültige Formel größterund dauernder Sicherheit finden : denn ein Ärieg zwischen Gliederndes gleichen Wirtschaftskörpers wird in Zukunft technisch unmög -
lich sein .

Deutschland gewinnt durch Paneuropa seine Gleichberechtigungwieder und zugleich einen großen Binnen - Markt , der es sür den
drohenden Verlust der überseeischen Märkte an Amerika entschädigtund so vor drohenden wirtschaftlichen und sozialen Katastrophenbewahrt .

Beide Völker sollen aber wissen , daß es sich hier nicht um Opfer
handelt , sondern um ihr eigenstes Intresse : daß aber dieses Jnter -
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esse zusammentrifft mit dem Interesse ihres Nachbarn und ganz
Europas .

Deutschland hat seinen Beitritt zum Völkerbund vollzogen ,
ohne an dessen Aufbau und Statut mitgearbeitet zu haben . Bei
Paneuropa ist es in einer weit günstigeren Lage : hier kann es
vom ersten Tag an aktiv an dessen Aufbau teilnehmen und seine
eigenen Interessen in Einklang bringen mit den Interessen Europas .

Die paneuropäische Idee selbst wurzelt ebenso stark in Deutsch -
land wie in Frankreich . Während Frankreich auf die Vorarbeit
von Sully und St . Pierre , Rousseau und Napoleon ,
St . Simon und Victor Hugo hinweist , kann Deutschland
Leibnitz und Kant . Wieland und Novalis . Friedrich
L i st und Werner von Siemens und vor allem Nietzsche unter
seinen Vorläufern Paneuropas zählen . Und wenn die politische
Initiative zu Paneuropa von Paris ausgegangen ist, so war doch
das deutsche Wien die Wiege der Paneuropa - Bewegung .

Das gemeinsame historische Symbol Paneuropas aber wird der
deutsch-französische Kaiser von Europa , Karl der Große , sein .

Paneuropa ist ebensosehr eine deutsche Hoffnung wie eine fran -
zöfische . Es verdient die Liebe Deutschlands nicht minder als die
Liebe Frankreichs . Wer an die Zukunft des deutschen Menschen
glaubt , dem braucht vor Paneuropa nicht zu bangen . Ein Volk von
?o hervorragenden Gaben wie das deu ^ che kann ohne Gefahr den
friedlichen Wettkamps aufnehmen mit allen anderen Völkern
Europas .

Darum ist der Glaube an Deutschland die festeste Grundlage
der Liebe zu Europa .

Gefangene im Kampf mit der Polizei :

Meuterei im Zuchthaus.
Verlustreiche Zusammenslöhe in einem amerikanischen Gefängnis.

TU . Newyork , 29. Juli . Im Staate Newyork kam es zu einer
schweren Meuterei im Zuchthaus von Auburn . An der Meuterei
waren über 1000 Gefangene und zahlreiche Frauen beteiligt , die bei
Ausbruch eines kleineren Feuers versucht hatten , die Haupttore des
Gefängnisses zu stürmen . Erst nach längeren Anstrengungen war
die Polizei wieder Herrin der Lage .

Die Meuterei im Zuchthaus von Auburn , der ältesten Straf -
anstatt im Staate Newyork , stellt sich als sehr schwer heraus . In
dem Zuchthaus waren insgesamt 1700 Sträflinge untergebracht . Der
Aufstand brach aus , als sich die Gefangenen auf dem Hof befanden .

Nachdem die Wärter überwältigt waren , stürmten bis
Gefangenen in die Waffenkammer und versahen sich mit

Gewehren und Revolvern .
Mehrere Gebäude wurden von den Ausbrechern mit Hilfe von Pe -
« oleum in Brand gesteckt . Vier Wächter wurden angeschossen, bevor

Die Beparationskonferenz steht vor der Tür :

Vorbereitungen im Kaag.
Slresemanns Rückkehr. / Deutschlands Vorbereilungen abgeschlossen.

m . Berlin , 29. Zuli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichsaußenminister Dr . Stresemann steht unmit¬
telbar vor dem Abschluß seiner Nachkur in Bad Wildungen . Man
erwartet ihn im Auswärtigen Amt schon in den nächsten Tagen zu-
rück . Vermutlich wird er am Mittwoch in Berlin eintreffen , um
dann am Donnerstag und Freitag noch einmal kurz mit unserer
Delegation die Marschroute für die Reparationskonferenz durchzu -
sprechen . Im großen und ganzen sind unsere Vorbereit un -
gen für die Konferenz abgeschlossen , so daß in dieser
Beziehung keine Arbeiten mehr durchzuführen sind . Bedauerlich ist
es allerdings , daß der Reichskanzler Hermann Müller , der seiner
Zeit in Genf diese Besprechungen eingeleitet hatte , durch seine Krank -
heit verhindert ist , im Haag zu erscheinen . Für Deutschland wäre
es unzweifelhaft ein Gewinn gewesen , wenn er als verantwortlicher
Leiter des Reiches und als Führer der größten deutschen Partei , die
gleichzeitig an der Regierung beteiligt ist , im Haag hätte erscheinen
können . Unsere Delegation wird voraussichtlich am Samstag , späte -
stens am Sonntag früh die Reichshauptstadt verlassen , sofern nicht
im letzten Augenblick noch eine Terminverschiebung erfolgt .

Ganz fest scheint
der Beginn der Konferenz

noch immer nicht zu stehen weil die letzten Formalitäten der Ein -
ladung noch nicht erledigt sind . Zweifellos muß seitens der beteilig -
ten Regierungen dem holländischen Kabinett offiziell mitgeteilt wer -
den , daß die Gläubigerstaaten und Deutschland die Absicht haben ,
aus holländischem Boden die Konferenz abzuhalten . Es ist ganz
selbstverständlich daß die holländische Regierung dieser Bitte ihre
Zustimmung geven wird , so daß diese Formalitäten mit iraend -
welchem Zeitverluft nicht verbunden sind . Ueber die Einladung selbst
ist man sich noch nicht ganz klar .

Im Haag und in den umliegenden Ortschaften werden auch schon
entsprechende

Vorbereitungen für den Empfang und die Unterbringung
der Delegationen

getroffen . Die Delegationen selbst verfügen über ein großes Per -
fonal , hinzukommen die nach Hunderten zahlenden Berichterstatter
aller Länder , die im Haag zusammenströmen werden . Je näher der
Tag des Konferenzbeginns heranrückt , desto schärfer treten die

Schwierigkeiten , die die Delegationen vorfinden werden , in den
Vordergrund .

Was ^ ns zunächst interessiert , ist die R h e i n l a n d r ä u -
m u n g und die F e st st e l l u n g s k o m m i s ls i o n , zwei Probleme ,
um die es erbitterte Kämpfe geben wird . Hinzu tritt dann noch die
Saarfrage , die auch gelöst werden muß . Um den Boun g -
plan selbst wird es noch ein heißes Ringen geben , weil die Eng -
länder unter allen Umständen auf eine Aenderung des Vertei -
lungsplanes hinarbeiten wollen . Im Sachverständigengutachten
selbst wird zwar gesagt , daß es nur als ganzes und in unveränderter
Form angenommen werden soll , aber nach der Ausarbeitung des
Dawcsplanes im Jahre 1924 zeigte sich, daß auch dieses Gutachten
nicht in der ursprünglichen Form vor den Augen der Gläubiger
Gnade fand und sich einige Korrekturen gefallen lassen mußte .

Die Engländer haben bereits im Unterhaus zu verstehen ge<

geben , daß sie auf vermehrte Barleistungen besonderes Gewicht
legen müssen.

Macdonald , der gegenwärtig mit den größten innerpoli -

tischen Schwierigkeiten zu kämpfen hat , — wir denken dabei an die
Riesenaussperrungen in der Textilindustrie und die Unruhe im Berg -
bau — wird nur von Zeit zu Zeit im Haag auftauchen , im übrigen
aber den Hauptanteil an der Konferenzarbeit seinen Mitarbeitern
überlassen . Insofern werden wir mit seiner Unterstützung rechnen
dürfen , als die Rheinlandräumung in Frage kommt , wir werden
aber schon jetzt gut daran tun , nicht allzusehr aus ihn zu vertrauen ,
weil der Kampf um den Verteilungsschlüssel sehr leicht aus Deutsch -
lande Rücken ausgepaukt werden kann . Ist doch schon in Part »

gegen unseren Willen das Sachverständigengutachten erheblich ver -

schlechtert worden .

Große Überschwemmungen in Indien .
T .U . London , 29 . Juli . Der indisch« Fluß Sabarmat ist in -

folge schwerer Regenfälle über die Ufer getreten und hat große Ge-
biete , darunter auch die Gegend von Ahmodabad in Baroda , Ehan -
dis Wohnsitz , überschwemmt . Soweit bisher feststeht , kamen etwa
35 Personen ums Leben .

Es
die ersten Verstärkungen der Wachmannschaften herankamen
entspann sich dann

ein dreistündiger schwerer Kampf zwischen Polizei und de»

Gefangenen , j
der besonders auf Seiten der letzteren verlustbringend war . ?
Sträflinge wurden erschossen. Elf Gefangene hingen zum
Teil schwer verletzt in den Stacheldrähten auf der Mauer . .

Inzwischen hatte die Gefängnisleitung weitere Unterstuß ^
angefordert . Als diese anrückte , besetzten ungefähr 40 Gefangene

L

Mauer und eröffneten das Feuer . Im Sturm wurde die Ma

genommen . Die Meuterer mußten sich ergeben . Acht Eefanü ^
sind entwichen . Das Verhalten der Gefangenen läßt den Schluk! «

daß der Ausbruchsversuch sehr so rgfältig vorbereitet n>

den war .
'

Nach den letzten Meldungen sind bei den Kämpfen sechs '

beamte schwer und fünf leicht verletzt worden . Die Aufrührer Yf jn
zwei Tote , 14 Schwer - und 20 Leichtverletzte . Die Gebäude , dic

^
Brand gesteckt worden waren , sind vernichtet , ebenso ein Wagen
Feuerwehr .

Vor der Amerikafahrt .
Start am Mittwoch oder Donnerstag .

TU . Friedrichshasen , 29. Juli . Friedrichshafen lebt .
wieder im Zeichen der Amerikafahrt des Luftschiffes . Bei

Hapag -Vertretung ist man emsig damit beschäftigt , die aufgege
'

Fracht fertig zu machen , die etwa 1500 Kilo beträgt . Das bekci

Rubens - Bild und der Vechstein -Flügel werden die Fahrt auch w

mitmachen . Außerdem
" wird das Luftschiff die Büste des LZ

fliegers Freiherrn v . Hünefeld nach Amerika bringen .
Wie wir vom Luftschiffbau Zeppelin erfahren , wird die Awe

^
fahrt voraussichtlich erst am Donnerstag angetreten werden

*
5.

"
„jt

da einige Fahrgäste , die mit dem ursprünglich auf den 1- J eji
angesetzten Start des Luftschiffes gerechnet hatten und zum1

von weither kommen , kaum vor Mittwoch nachmittag in Fried »'
^

Hafen eintreffen können . Ein endgültiger Entschluß kann desy

erst morgen mittag gefaßt werden . rusMEs werden an der Amerikafahrt u . a . teilnehmen ' Der
Pianist Eurewitsch mit Gemahlin , Henry P i e r c e w» ^
mahlin , die bereits die abgebrochene Amerikafahrt mitgemaml
Graf Soden , Direktor der Zahnrad -Fabrik in Friedrichshafen
Vertreter des Ullstein - und Scherl -Verlages .

Schwere Explosion in einer chemischen Fobw'
TU . Mainz , 2g. Juli . Aus bis jetzt noch nicht btfan "

Ursache ereignete sich am Montag gegen 11 Uhr in der Zweigw
lassung des Vereins für chemische Industrie A.-K . in
bach im ersten Stock eines dreistöckigen Fabrikgebäudes eine
sion . Durch Stichflammen und umherfliegende Eisenteile « «

ui
drei Arbeiter schwer verletzt und muhten ins Kranken ?

gebracht werden . Die Feuerwehren von Mainz und versw'
#nj

Fabrikwehren konnten am Brandherde nichts mehr ausrichteni ^
muhten sich auf die Rettung der umliegenden Gebäude beschr »

Der bedeutende Sachschaden ist durch Versicherung gedeckt.

Tages -Anzeiger.
lNäbereS liebe tm Inseratenteil .!

Dienstag , de« SS . Juli .
Sommer - Operette Im Sonzcrchaus : Schwär , waldmSdel . 20—22 ^
Sladtgart » » : Eduard Griea - Adcnd lHarmoniekavelle ) . 8— uu

Kaffee Museum : GroheS « >onder °Koil,ert , HS Ukr .
Kaffce - Kabarett Roland : Se . Durchlaucht SereniMmuS .
Knfsec Roederer (LoralleuarotteN Das Abend -Lokal . '
Illlion -Tlicater : Anschluß um Mitternacht .
»teli !»enz - i?ichtsviele : Etn Mädel mit Temvo . — Ilm
Vltlantik -Vichtsviele : Der Verächter des TodeS . — Der letzte
Svelt -Äiuo : (Yannerlicbchen . — Die Nacht okine Hoffnung . .
Kammer -Lichtspiele : Die Bacht der 7 Sünden . — Couck im S ®

„Peler am Ende der Jett"
und andere Geschichten.

Rückblick auf Bücher .

Die vier Bücher , die hier zur Besprechung kommen , sind sehr
unterschiedlich in ihrem Werte , und eigentlich verbindet sie nichts
miteinander , als daß es Bücher sind, die rezensiert werden sollen .
Alan wird >a sehen.

Hanns Brauns Sammlung „Das Erdbeben von Car¬
la ra ( in München bei Gunther Langes erschienen ) zeigt einen reiz -
vollen Novellisten in verschiedenen gepflegten Situationen , die einen
angenehmen seriösen Eindruck machen und in ihrer stillen hosfnungs -
vollen Art — das mag ein Fehler sein — befriedigen . Man findet
sich während des Lesens leicht mit ihnen ab . Zu leicht . Sie sind —

nach außen hin wenigstens — spielend geschrieben , diese Novellen .
Und doch sind sie von bemerkenswerter geistiger Qualität , durchlebt
von einer inneren Reise , deren Wärme man spürt , und die doch wie -
der in entscheidenden Wendungen nicht stark genug ist , die gewählte
Forin zu durchdringen . Man frei ' t sich wenn man diese Eeschichtchen
gelesen hat, ' und denkt sich nichts dabei . Zu dumm . Denn es steckt
doch etwas dahinter . Ist das nicht komisch?

Zwar die Titelnovelle ist nicht die beste . Eine leise Liebes -

geschichte mit Erdbebenbegleitung . Eine platonische Angelegenheit .
Die Personen sind trotz aller Leidenschaftlichkeit so nüchtern und kühl
wie Photographien . Nur die Landschaft hat Farbe und atmet . Und
sie atmet tief . — Aber die zweite Novelle schon bringt Leben in das
Buch . Sie heißt „Ines "

. Ines ist die schöne Frau eines eifersüchtigen
Wäschehändlers in Lugano . Entzückend klingt der kleine , unschul -

dige Roman , der sich zwischen einem gemütvollen Zollbeamten und

Frau Ines in der Abwesenheit des Wäschehändlers entspinnt . Daß
alles schließlich ein gutes , müdes Ende nimmt , ist selbstverständlich .

Und dann steht man vor der dritten Novelle ,^Pete r am
Ende der Zei t "

. Plötzlich und unvermittelt . Man reibt sich zu-

nächst die Augen und schaut weg . Doch langsam spürt man den
Boden unter den Füßen und geht mit . Unsicher zunächst , aber in dem
Gefühl , daß man auf einer breiten Straße läuft , die unmöglich vor
einen Abgrund führen kann . Und doch , st es so . Auf der Terrasse
eines Hotels sitzen an einem Nachmittag zwei Herren , die einen
zerlumpten Jungen beobachten , der von Tisch zu Tisch geht und bet -
telt und gerade , als er zu ihnen herantreten will , vom Kellner hin -

ausgejagt wird . Von diesem Erlebnis angeregt und im Herzen er -

leuchtet,
'

erzählen sich die beiden Freunde gegenseitig die phantastische
Geschichte des armen Peter , der seine unglückliche Kindeizeit in ihrer
ganzen negativen Schwere instinktiv begreift und eines Tages auf
dem Weg zur Schule umkehrt , die Bücher wegwirft und hinten auf
ein Lastauto springt und so in die Stadt fährt , wo er sein dunkles

Schicksal ungestörter weiterleben kann . Dunkel im menschlichsten
Sinne , aus Armut und Mangel und unbewußt — nicht rechtswidrig
— ins Verbrecherische ausgreiiend . Ein reiner , ernster Entwicklung ?-

Vorgang , der ein bestimmtes Niveau aus sich herausschält und daran

festhält , um zu zeigen , daß alles unabwendbar und richtig sei . Selbst
in seiner Glanzzeit als guter Fußballspieler gleitet Peter durch die

selige Betrübtheit der Welt und davon läßt sein Charakter nicht .
Auch daß er sich einer revolutionären Partei anschließen konnte , be-

weist nur eine rein schwärmerische Teilnahme an den Realitäten des

Lebens , an die er doch niemals glaubt . Seiner Herkunft und dem

Schicksal seiner Kindheit nach ist er ei» armes Geschöpf, dem die
Hände in Demut gebunden sino . Ihm ist die Unfreiheit seines Wesens
zum Dogma geworden , das ihn immer wieder an seinen Ursprung zu-
rückwirft , ihn sogar wieder bis zu seiner Mutter zurücktreibt , um
sie mit seinem Sturze niederzureißen und alles zu verlöschen . Trotz
seiner Flucht auf dem Lastauto konnte er sich keinen Schritt von
daheim entfernen . So verliert sein Schicksal ganz den Sinn des Hera -
ischen, den es mitunter zu gewinnen schien, und verschwimmt in den
grauen Wolken des Tages . — So erzählen es sich die Freunde an
der Terrasse eines vornehmen Hotels in einer elegischen Stimmung .
Aber Peter lebt ja noch. Und da könnte man leicht glauben , sie gin -
gen entschieden zu weit . Aber gerade darin offenbart sich die Zeit -
losigkeit eines Geschehnisses , daß er noch lebt und daß man ihn doch
schon kennt bis zu seinem Tode ! daß das Wesentliche in einem Men -
schen schon so umrissen sein kann , daß man keine Rücksicht mehr auf
ihn zu nehmen braucht , da ja die Wirklichkeit bei ihm keine Rolle
mehr spielen wird . Wahrlich , eine schöne Novelle , erzählt in dem
Abendschein der Worte , in abgründiger poetischer Schwermut .
Darnach will man die „Feuersbrunst " nicht recht lesen , zumal sie
noch ziemlich schwach und blutlos ist , während die Schlußnovelle
„Die Versöhnung " ein unerwartet vergnügtes Ende nimmt , dem man
sich immerhin anschließen kann . Mehr eine anziehende Vignette , die
man schmunzelnd betrachtet .

Unproblematischer ist Hans D i t t m e r s Erzählung „D i e
Mutter "

( Verlag von Quelle und Meyer in Leipzig ) . In guter
bodenständiger Form erzählt , vermag sie sicher den „unverdorbenen "

Leser zu erbauen , seine Seele zu erheben und ihn zu erquicken wie
ein Quell reinen Wassers Damit ist natürlich noch gar nichts gesagt .
Aber eine innere Berechtigung hat dieses Büchlein insofern , als es
für die Familienbibliothek , fürs deutsche Haus bestimmt ist , dem
man mit gutem Gewissen recht viele derartiger Schatzkästlein wün -

schen kann . Denn so wird das Gemüt gebildet und viel Gutes ge-

lehrt . Hier ist nichts Schwieriges , das man nicht auf einmal gewinnt
und aufnehmen kann . Eine ganz einfache Geschichte von der Mutter
Ebba , die einen verträumten willenlosen Mann hat und darum selbst
die Zügel ergreift , um die Familie vor dem Schlimmsten zu bewah -
ren . Freilich : den Mann kann sie nicht retten , aber die Kinder be-
treuen und ihnen helfen . Das kann sie . Und wie sie das tut , wie sie
das Glück in ihr Haus zwingt , um es dann nach einem großen Ver -

lust wehmütig zu betrachten , das ist echt mütterlich . Und zum
Weinen .

Und solche Geschichten passieren oft . Man sollte nicht glauben , daß
es noch so naive Menschen gibt . Aber es gibt sie . Und ^ste wollen ihre
altmodische Schicksale . Sie halten nicht viel von dem Wirklichen . Sie
leben in einer tödlichen Romantik , die sich überallhin wendet und
ein freundliches Gesicht macht , während sie es todernst mit sich meint .
Solche Leute gibt es noch : und die wissen wahrlich ihre Antiquitäten
zu schätzen, obwohl sie den rechten Wert nicht kennen . Dazu leben sie
viel zu sehr in dem Vergangenen . Aber renommieren können sie
damit . Das verstehen sie . Uno dieses Glück alenießen sie , ohne zu
wissen , daß ihnen das Wesentliche versagt ist : das Gegenwärtige und

seine Zukunft im Blute zu svüren . Sie spüren die Ahnen und den -

ken : das ist alles . Und verflüchtigen sich ins Anekdotische .

Wis man aber durchaus etwas Volkstümliches schildern , muß
man auch das Volk kennen und nicht glauben , dazu sei ein geringes

Talent nötig . Zwar glaubt das Richard Knies nicht , denn L <,3
Erzählungen „Sonderlinge von der Gasse

"
t je*

Grunewald Verlag in Mainz ) sind sehr anspruchsvoll in *>c
jL„ : cg 8C'

Aufmachung . Sie erscheinen nämlich in einer von Richard jj#
leiteten Sammlung : „Das Gastmahl der Erzähler "

. Diese tfet,
schöne Reihe brachte Sachen von Herder , Goethe , Stifter uno
Und daneben will sich Richard Knies stellen ? Mit welchem
Nein ! Das verrät wenig Selbstkritik und muß unbedingt ,
werden . Sind doch diese unsagbar schwächlichen, mit breitem
erzählten Nichtigkeiten so winzig , daß man sie kritisch kaum
nehmen kann . Die dummen , läppischen Illustrationen von

Meyer passen gut zum Ganzen . Solche Publikationen sti 'nwn %

lieh . Das ist Kitsch . Treuherziger , salbungsvoller Kitsch . ^ . JLijiin !**

fast die bunten Jndianerheftchen noch lieber , die ich als « w
im Wartesaal eines Bahnhofs las , während draußen auf der
in der grellen Frühjahrssonne Gouvernanten mit Kinderchen
gingen , die rote Luftballone an einer Schnur trugen . Do ® ino"

immerhin noch Illusionen . Gewiß : kitschige Illusionen . "
konnte sich nicht überall mit ihnen sehen lassen .

# M j I N '

Aus solchen verschwelten Erlebnissen scheint Georg <g(t '

baums Romangroteske,,Rundlau s
" (Axel Juncker Ver ^

lin ) zu stimmen . Vielleicht auch aus gar keinen . Wie soll
wissen , wenn ein Werk so wenig aufschlußreich ist ? Der •*> gpti
wollte anscheinend die Gegenwart und ihre Romane parodier gge i{c.

das gelingt ihm nur gelegentlich und dann auf zweifelhaft ^ d' °

Sekundenlang kommt er den zeitgenössischen Attraktionen
Spur , aber er wird nicht sertig mit ihnen ; er bleibt ' 'J firn"?1!
gewachsen und geht den Unannehmlichkeiten — zwar
amüsant — aus dem Wege . Er macht seine Komplimente »

g r un '

oft noch recht linkisch und rückt immer an seiner Krawatte , ^ „e"'

ein anständiger Mensch sein und nicht verwechselt werden m

die er parodiert . Das ist die Sache . Oft versucht er , den t zM
durch Umstellen einen neuen räumlichen Reiz und . j° l0 « [atz
kunaen zu geben , trägt sie aber am Ende wieder an ihren ^ ^ lai^
läuft gerührt im Kreis um sie herum . Einlassen — nein . ^ ti!>> .
darf man sich mit den Problemen und Knalleffekten der

Zeit nicht . Dazu sind sie zu gefällig und zu unverbindl ' M .

man sie nicht , da man mit ihnen ausgewachsen ist . Uno >y ^ . jolfi)
'

berechtigung werden sie schon haben . In uns . — Aber «
^ el" . .

Möglichkeit steht im offen . Trotz alledem . Denn er vers „
geschickt durchzudrehen und sich noch geschickter zu .^ abenh ^ er
nen gesammelten Eindrücken . Die , wie gesagt , aus einer r et"

Perspektive gesehen sind , allerdings verzerrt durch die Der

mühelosen Weiterentwicklung . Etwa vom Gymnasiasten » gxoniw
Eine Entwicklung , die auf dem Papier stehen mag , oder

inhaltslos fein kann .

Und zudem glaube ich . unsere Zeit sollte nicht leichtfer ^ ^ <jstfj
lich gemacht werden , denn sie hat Spannungen geiammeii stc .

die gigantisch sind und die sich auch in uns emporturmen . ^ i

vor keinem Abgrund , sondern vor einem ungeheuren
der steile Aufstieg könnte uns verzweifeln lassen . Aver

strophe wäre zu göttlich für uns . Zu uns paßt mehr oa »

das Unentwegte .
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Darlehenshilfe für die Bleag .
^ efchlgsse der Kreisoerfammlnng Karlsruhe zur Sanierung der Badlschen Lokal - Eisenbahn A . - G .

»0k Lokaleisenbahn ^ a Ä . - G . zu beraten . Kurz zuvor
Wic ! 0* maIs . bct Kreisrat oe^ ümmelt . Den Verhandlungen der
®sit >>? <Lammun 8 lohnten der 2andes !ommi [| äx Wolf und« « e Vertreter der Staat ^ ehorden bei .
»»d V°" landesgerichtsra » Stritt bmrüßte die Anwesenden
fyolo » <m ' ß an ^ elle von Frau Charlotte Spengler , welche
«l5

° '
l e

, .® 283u9cs " scheidet , Schreinermeister Kühn - Pforzheim
^ eisabgeordn ^ ter tritt .

^ 01 V * Büros ergibt : Bürgermeister Ritzer t - Durlach
Hafner - Karlsruhe (Ztr .) , stell-ttfr ?.I 'lV nbcr , Kreisabg

i, * ot standet .
Sjjj 5

" rö e *tneister Ritzert betonte , daß die Bleag sowohl dem Auf -
>n bet auch dem Kreisrat große Sorgen bereitet . Er hoffe aber ,

» Sanierung heute einen wesentlichen Schritt weiterzukommen .
Ce^ ^ eisvorsttzende , Oberlandesgerichtsrat Stritt , führt aus , der
t̂ ltand der heutigen Tagesordnung sei gewiß unerfreulich , aber
Suitei ' S ' bt einen Historien Rückblick , ausgehend vom

v
0 ' bcr Kreis den Vertrag mit dem Staate abschloß,

\ l m das Reich es abgelehnt hatte , die Bahn zu übernehmen .
iibcr~ i, ®ertra 8 >ür den Kreis nachteilig gewesen und wir etwas
5 sjnLPyt gehauen worden wären , trifft nicht zu. Der Staat gab
Snfini - nen ' die aber infolge der katastrophalen Auswirkungen oer
U J ' l0n fast wertlos wurden . In der Folgezeit ließ sich der Staat
« rb-i Aufwertung der zugesagten S Millionen auf 150 000 Mark
«ine v " ®fcttnebem wurde die Krise akut und es war höchste Zeit ,
>em„ ^ >uerung vorzunehmen . Dies konnte aber nur bei Gegen -

? geschehen. Es ist erfreulicherweise gelungen , ein Arrange -
»u treffen in der Richtung .
daß der Kreis ein Darlehen von 750 Oft« Mark zur Ab-

betfang der Schulden gewährt .
!>icjer

ßin B dabei von der Erwägung aus , daß die Stellung als Glau -
gegenüber der Bleag eine günstigere sein werde als die des

W, , rSjöiißHch ist, daß zur heutigen Sitzung noch keine Entschei -
Staatsregierung über die Befreiung des Kreises von den

Nl ^ i n8en des 8 4 des Vertrages von 1320 vorliegt . Aber soK iet yinanzminister ' - • - - - - -
^Qndtages .

^ R?iw en 750 000 Mark sollen zunächst die kurzfristigen Darlehen
ftn r getilgt werden.

Ritzert teilt den Eingang eines kommunistischen»es auf Uebernahme der Bleag durch den Staat mit .
Zn der Aussprache

L' fysn Bürgermeister Dr . Hör st mann von der Volks -
v 'fct& r

k **6 Wort . Unsere gesamte Wirtschaft , nicht nur die
S Ärtvi der Kreditnot , die eine Folge davon sei , daß man
■' istiit Mstört habe . Es handle sich bei den Vorschlägen des

*>»« 0r . 5 "Um einen Versuch mit untauglichen Mitteln . Es müßte
S ^ ^ uijatoiische Aenderung eintreten . Heute würde die Bleag
A x,

en getragen , die an ihr eigentlich kein Interesse mebr hätten .
' ri 'äirt ^^beteiligten , die Städte , seien ausgeschaltet . Ohne deren

fiit J .r ' U 'ig hält aber der Redner eine dauernde Sanierung nicht' u . 3 ' ' "). Das Hauptinteresse hätten heute die Städte Karls -
^ ' Ettlingen und Herrenalb . Es sei nicht so , daß die
5.̂ G*

"
, ore !l u:äre , wenn der Kreis nicht mehr mitmacht . Staat~ "
e dächten , falls der Kreis sich zurückzieht , nicht daran , die

geben . Daß der § 4 fällt , sei selbstverständlich . In den
i}

- . jj . en Stillegungen sieht der Redner nur Drohungen . Die
jtoii* ® UBten ganz genau , daß das Einspringen des Kreises als
Ptyst $ nur ein vorübergehender Zustand bedeutet und sie

1 Ä i r i! r !päter an das Unglück glauben müßten . Das Beste wäre
X * ' « ng einer Gesellschaft , an der in der Hauptsache

die Städte Karlsruhe , Ettlingen und Pforzheim beteiligt sind , in
zweiter Linie erst der Kreis . Der Redner schließt mit der Warnung
an den Kreis , nichts über seine Kräfte zu unternehmen . Die beiden
Volksrechtsparteiler würden gegen die Vorlage des Kreisrats
stimmen .

Kreisabg . Weinbrecht - Durlach ( Komm .) steht auf dem
Standpunkt , daß die Bahn unbedingt mit Aktiven und Passiven unter
die Verwaltung des badischen Staates gestellt werden muß . Er glaubt
nicht , daß die Vorschläge des Kreisrates eine wirkliche Besserung der
Verhältnisse bringen werden .

Kreisabg . Bürgermeister I) r . P o t y k a - Ettlingen (Ztr .) weist
daraus hin , daß das , was die Vorredner gesagt haben , meist aus dem
Gebiet der Theorie liege . Uebernahme durch den Staat ? Gut . Aber
wir wissen doch , daß der Staat nicht will . Zu den Ausführungen
des Abg . Or . Horstmann bemerkt der Redner , daß auch bei seinen
Vorschlägen immer derselbe Kreis von Steuerzahlern in Frage
komme . Die Albtalbahn allein dürfen wir nicht herausstellen . Die
Sache muß in ihrer Gesamtheit gelöst werden . Aus dem § 4 müssen
wir raus . Nachdem der Kreis einmal der Vater des Unternehmens
ist, muß er auch die Sanierung bis ^u Ende führen . Wir wünschen daher ,
daß der Kredit heute bewilligt wird ! denn eine öffentliche
Bahn mit einer schwebenden Schuld erhalten zu wollen , würde nur
Beunruhigung in allen beteiligten Kreisen zur Folge haben . Es
bleibe über die Sanierung hinaus noch Arbeit genug zur Moderni -
Gerung des Betriebs . Für die Leitung der Bleag feien die tüchtig -
tcn Leute vonnöten , die mit dem vielen Gelde , das der Kreis hinein -
teckt , verantwortlich wirtschaften . Stadt Karlsruhe und Kreis möch

ten sich bezüglich der Strecke Karlsruhe — Rif

t vernünftigen Konkurrenz der Stadt Karlsruhe und aus den schlecht
rentierenden Linien , die die Gesellschaft unterhalten müsse. Auch die
gegen die Direktion erhobenen Vorwürfe seien ungerecht . Die Sache
läge keineswegs einfach und die Schwierigkeiten außerordentlich .
Immer kämen neue beunruhigende Momente . Die Direktion habe
strenge Weisung , den Voranschlag einzuhalten und wo irgendmöglich
zu sparen . Um zu einer dauernden Sanierung zu kommen , müssen wir
auch die Kraft der allgemeinen Verhältnisse haben . Hoffen wir , daß
sie bessere werden .

Der Kreisvorsitzende Stritt wendet sich im Schlußwort eben-
falls gegen Dr . Horstmann in der Ueberzeugung, daß der vorge-
schlagene Weg der richtige ist. — In der

Abstimmung
wird der komm . Antrag abgelehnt und darauf die Vorlage
des Kreisrats mit erdrückender Mehrheit gegen Volksrechts -
partei und Kommunisten angenommen .

Damit ist der Weg zur Sanierung der Bleag geebnet . Nach über
dreistündiger Beratung konnte diese bedeutsame außerordentliche Ta -
gung der Kreisversammlung geschlossen werden .

ü p p u r r in Zu-
letzten Endes den -

ürttemberg könnte schließ-
kunft zusammentun , denn die Konkurrenz
selben Kreis von Steuerzahlern . Auch
lich etwas für die Albtalbahn tun .

Kreisabg . Prof . K a st n e r - Pforzheim (Dem .) vertritt die
Auffassung , daß es sich im vorliegenden Falle ausschließlich um eine
Sache des Kreises handelt . Die Vorschläge des Kreisrats hält er für
einen gangbaren Weg zur Sanierung . Er wirst in diesem Zusam -
menhang einige Fragen nach der Richtung auf , was die Bleag selbst
als juristische Person zu tun haben wird .

abg . H e r i n g - Pforzheim ( Deutschnational ) stellt sich auf
den Boden der Vorlage . Dem Aufsichtsrat könne der Vorwurf der
Vertrauensduselei nicht erspart werden . Bedauerlich sei , daß die
Steuerzahler immer für Unterlassungen und verspätetes Eingreifen
büßen müßten . Der Redner knüpft .daran Wünsche für die Zusam -
men ?etzung der Kontrollkommission . Die dazu berufenen Leute
müßten mit den einschlägigen Verhältnissen genau vertraut sein .

Abg . S i e b e r - Eutingen von der Deutschen Volkspartei stimmt
der Vorlage zu und fordert , daß die Bleag mit kaufmännischem
Geiste geführt wird sowie daß der Kreis Karlsruhe sich auch den
gebührenden Einfluß im Aufsichtsrat verschafft .

Abg . Wilhelm Koch ist mit der Vorlage des Kreisrats
gleichfalls einverstanden , wenn auch die Dinge nichf ganz so gelaufen
seien , wie es die sozialdemokratische Fraktion wünschte . Der der Di -
rektion vorgesetzte Sachverständige dürfe nur eine vorübergehende
Erscheinung sein , solange , bis der richtige Mann für die Leitung
Bleag gesunden sei .

Im weiteren Verlaufe der Aussvrache gibt Kreisabg . Rechts -
anwalt Wilhelm Frey als Vorsitzender des Aussichtsrats der
Ueberzeugung Ausdruck , daß die zustimmenden Parteien der Bleag
einen sehr guten Dienst erwiesen haben . Der Gang der Dinge werde
immer von der Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Lage abhängig
sein . Die Argumente des Abg . Dr . Horstmann findet der Redner nicht
für stichhaltig . Er weist ferner den Vorwurf zurück, als ob der Auf -
sichtsrat nicht verantwortungsbewußt gehano, '
hätte , wie es der Bletg
gestanden , der Staat aber die Uebernahme abaeleh ?
nur noch der Kreis als Träger der Bahn übrig geblieben sei . Mit
den Angriffen auf den Aufsichtsrat sei es nichts . Die mißliche Lage
der Bleag resultiere aus der schlechten Wirtschaftslage , aus einer un -

Die Lage öes Arbeilsmarkles.
Die Kurve der Arbeitslosigkeit , die in Württemberg schon seit

Anfang des Monats wieder im Anstieg sich befindet , ging hier auch
in der Berichtszeit vom 18 . bis 24 . Juli leicht in die Höhe .
Im Gesamtbezirk ist dank der in Baden noch anhaltenden B e s -
serung kein Ansteigen der Belastung des Arbeitsmarktes fest¬
zustellen. Die Inanspruchnahme der Unterstützungseinrichtungen
at sogar , hauptsächlich allerdings infolge Einschränkung des Per -

jonenkreises und der Bezugsdauer der Krisenunterstützung , nochmals
eine merkliche Entlastung erfahren .

Der Staich der Hauptunterstützungsempfänger am 24. Juli war
folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeits ,
losenunterstlltzung 82 653 Personen (22 729 Männer . 9924
Frauen ) , in der K r i s e n u n t e r st ü tz u i . g 8204 Personen (0145
Männer , 2059 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 1123
oder 2,9 v. H . von 41980 Personen (29663 Männer , 12 317 Frauen )
auf 40 857 Personen (28 874 Männer , 11 983 Frauen ) . Davon
kamen auf Württemberg 11713 gegen 11 800 am 17. Juli und aufBaden 29144 gegen 30180 am 17. Juli .

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamtes Siidwestdeutschlandkamen am 24. Juli auf 1000 Einwohner 8,1 Hauptunter -
stützungsempfänger .

Veränderungen im Schulöiensl .
Ernannt wurden im Bereich des Kultusministerium » * . a . :

studienrat Dipl . Ing . Erich H a i b l e in Eppingen zum Direktor
der Gewerbeschule in Wald -hut , Hauptlehrer Jakob Böser in
Höllstein , Amt Lörrach , zum R »ktor in Wiesloch ; Hauptlehrer Georg
Grünewald an der Volksschule in Weinheim zum Rektor da -
selbst. Oberlehrer Karl H o r n un g in Karlsruhe daselbst , Haupt -
lehrer Otto Falk an der Volksschule in Weinheim zum Rektor da -
selbst .

Versetz ! : Direktor Karl Stöckle von der Gewerbeschule in
Offenburg an jene in Freiburg .

Zurr u hegesetzt auf Ansuchen : Fortbildungsschul -
Hauptlehrer August Rodach in Freiburg bis zur Wiederherstellungder Gesundheit .

Entlassen auf Ansuchen : der ordentl . Professor für
Archite ktur an der technischen Hochschule Karlsruhe , Hans Freese ,der ordentl . Prof . für klassische Philologie an der Universität Frei -
bürg , Dr . Rudolf Pfeiffer .

— Heidelberg, 2«. Juli . (Großzügige PlSne der Landes -
Versicherungsanstalt.) Die Landesversicherungsanstalt Baden hat die
Absicht , das demnächst in ihren Besitz übergehend« Tuberkulose -
krankenhaus in Heidelberg - Rohrbach mit einem
Kostenaufwand von 900 000 RM . zu erweitern und in ein der
Neuzeit entsprechendes Krankenhaus umzuwandeln .

Vcurtotv thsMtzelc$net\Sie
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Soll der Wettgesang abgeschafft werden?
— Villingen , 28. Juli . Am Sonntag , den 8 . September , findet

hier die Hauptversammlung des Ba -dischen Sängerbundes
statt . Zu dieser Versammlung liegen verschiedene wichtige A n<
träge vor . Der Liederkranz Ladenburg beantragt , daß
der W « ttgesang im Badischen Sängerbund abgeschafft wird
und an seine Stelle das Wertungssingen tritt . Auch der
Mannheimer Schubertbund stellt den Antrag , bei den Bundessesten
keine Müsingen mehr zu veranstalten , sondern an ihrer Stelle
Wertungssingen einzurichten . Die Mannheimer Sängeroereinigung
hat einen Antrag eingebracht , bei den künstigen Bundessängerfesten
die Veranstaltung von Stunden - und Sonderkonzerten nach Möglich -
feit auszugestalten , doch sollten derartige Konzerte nicht dazu dienen ,
einzelnen Vereinen Vorteile zu bieten . Auch möge bei künstigen
Sängerbundesfesten keine | o große Zahl von verpflichtenden Massen -
chören aufgegeben werden . Außerdem wüiqcht die Mannheimer
Sängervereinigung , daß anstelle des jetzigen unzeitgemäßen B u n-
desabzeichens ein neues der beutigen Geschmacksrichtung ent -
sprechendes Zeichen geschaffen und daß die silbernen und goldenen
Ehrenzeichen in einer kleineren Form hergestellt werden . Der Sing -
verein Schönau bei Heidelberg wünscht , daß Preisstngen nur bei
25- , 50», 75» usw . jährigen Jubiläumsfesten abgehalten werden dür -

Jen
und'

daß jedes Preissingen unbedingt der Genehmigung des
Sundes bedarf .

# Etzenrot , Amt Ettlingen , 29. Juli . (25 Jahre Bürgermeister .)
Bürgermeister Jakob Reiser konnte sein 25jöhriges Dienstjubiläum
als Gemeindevorsteher feiern .

Bühl wird kanalisiert.
A Bühl, 29. Juli . Die Stadtgemeinde Bühl ist zur Zeit mit der

Durchführung der Kanalisation beschäftigt . Es ist dies das größte
und weitaus schwierigste Projekt , das du Stadtverwaltung jemals
durchgeführt hat . Unter Leitung des Kulturbauamts Offenburg
wird Bühl bis 15 . August eine allen Anforderungen entsprechende
Kanalisation erhalten . Rund zwei Drittel der Stadt sind damit voll
und ganz kanalisiert . Die Anschlüsse an diese Kanalisation sind zum
Teil ebenfalls durchgeführt und werden in den nächsten Monaten
noch durchgeführt werden . Die gesamte Kanalisation mit Haus -
anschlüssen dürfte auf etwa eine Million Mark zu stehen kom-
men . Zur Deckung dieser >großen Ausgabe wurde vom Eemeinderat
und Bürgerausschuß die Erhöhung des Wafferzinses , und Einfüh -
r-ung einer Biersteuer und einer sehr mäßigen Kanalgebühr be-
schlössen. Mit der endgültigen Fertigstellung der Kanalisation ist
in der Stadtgemeinde Bühl ein außerordentlich großer Erfolg er -
zielt . Eine Erhöhung der Umlage tritt durch die Kanalisation
keines Weges em .

nz . Spöck, 29. Juli . (Ernte .) Auf hiesiger Gemarkung ist die
Getreideernte in der Hauptsache beendet . Der Ertrag ist
gegenülber dem letzten Jahre wesentlich geringer .

-ii- Müllheim , 29 . Juli . (Tot aufgefunden .) Zwischen Viel und
Riedlingen wurde der 56 Jahre alte Uhrmacher L ö ß l e aus Steinen -
stadt am Samstag nachmittag tot aufgefunden . Er befand sich mit
seinem Fahrrad auf dem Heimweg und wurde vermutlich von einem
Lastkraftwagen angefahren , wobei er stürzte und sich so schwere
Kopfverletzungen zuzog , daß sie den Tod herbeiführten .

Durch eine Heugabel getötet.
— Baden -Lps , 29. tfuli . Beim Abladen eine » in seinem

stehenden , mit Garben beladenen Wagens , traf «in Landwirt w

einer weggeworfenen Heugabel den auf dem Wagen W
den 6jährigen Sohn e i >> e s G a st w ir t s so unglücklich , daß d >e>e

ein Zinken in den Kopf dran '
A und kurz darauf den Tod herbeiführ

M . Bruchsal 29 . Juli . (Tödli ^ r Sturmi Gestern Abend * £
schied infolge eines Unglücksfalles de? 53jährige Holzarbeiter ^
Hann Wipfler von hier . Wipfler , der asthmaleidend war , wo"

in seiner Wohnung von der Küche nach Schlafzimmer 0*^
wobei ihn auf der Verbindungstreppe ein !5nwohlsein befiel . ^
stürzt « hinterrücks dt« Treppe hinunter auf d ?fl Kopf und et
einen Schädelbruch , der den Tod herbeiführte .

er
sajuueiutuu/ , OKI ocn -1.00 ij - toeifuqiie .
Neckarsteinach , 29. Juli . ( Das zweite Todesopfer der » Zp

Non.) Das Explosionsungluck hat ein zweites TodesoMr ße l fl
, |! (tt

Am Samstag abend ist auch Schmiedemeister Behringen >e>"

schweren Verletzungen erlegen .
« s d-r

= Achern, 29 . Juli . (Zwischen zwei Kraftwagen .) ***"
,ltie

10jährige Karl Briet au 's einem Hofe auf die Straße fuhr , ^
er von einem Auto gestreift , und vor ein aus der entgegenkowwv ,
den Richtung kommendes Auto geworfen , dessen Räder ihm »
die Brust gingen und seinen sofortigen Tod herbeiführte » '

# Baden - Baden , 29 . Juli . ( Selbstmord .) Ein Optiker „
heute nachmittag um 2 Uhr in sein « n Ladengeschäft in der La"»

Straße erschossen. Grund sollen pekuniäre Sorgen sein . ^

Möbl . M -rns-A «?
ju vermieten . tw * Ä
efeffcifir . j 3

Gut m'ößl . :>
an sol . , bess .
l . August zu w

{f(t
Elektr . 2t &

Kaisers » .

Zeichnungseinladung
auf

nom . Reichsmark 40 000 000 .- 8°
|0 Schatzanweisungen

Ludet . MM

der

Stadt Köln.
Zeichnnngspreis96V Rückzahlung am 1 . Oktober 1932 zu 100%.

Auf Feingoldbasis : eine Reichsmark ----- y279o kg Feingold .

Der Stadt Köln Ist mit Ermächtitfun * des Preußischen Staatsministerium » von d«n suitSndlren
Herren Ministern des Inneren und der Finanzen die Genehmigung zur Ausgab « von

nom . Reichsmark 40000000 .- 8c|,dreijähn8enSchatzanweisungen
erteilt worden .

Die Verzinsung der Schatzanweisungen erfolgt mit 8% jährlich in halbjährlichen Terminen am
1. April und 1. Oktober jeden Jahres . Der erste Zinsschein ist am 1 . April 1930 fällig .

Die Rückzahlung erfolgt für den gesamten Betrag am 1. Oktober 1932 zum Kurse von 100 % ohne
etwaige Steuerabzüge

Die Schatzanweisungen werden In Stücken zu RM 10 000 .—. EM 5000 -—. RM 1000 .— und RM 500 .—
ausgefertigt .

Die SchntznnwelsunKen sind eine unmittelbare Verpfllichtnne der Stadt Köln , die fUr ihre
Erfüllung mit ihrem gesamten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen haftet . Die Stadt Kttln
verpflichtet sich während der Laufzeit dieser SchatzanWeisungen keine kurzfristige oder langfristige
Anleihe irgendwelcher Art aufzunehmen , die dem Gläubiger einer solchen Anleihe eine besondere
Sicherheit gewährt . Sollte ein anderer Gläubiger dingliche oder sonstige Sicherheiten bestellt erhalten ,
so verpflichtet sich die Stadt Kttln den Gläubigern dieser 8% Schatzanweisungen von 1929 gleichrangige
Sicherheiten zu bestellen .

Die Einlösung der Zinsscheine und die Rückzahlung des Kapitals erfolgt in Reichsmark bezw .
geaetzlichen Zahlungsmitteln auf Feingoldbasis (eine Reichsmark — 1/2790 kg Feingold ) .

Die Einführung der Schatzanweisungen zum Handel und zur Notiz an den Börsen zn Köln . Berlin
und Frankfurt » M . wird alsbald beantragt werden .

Das Gesamtvermögen der Stadt Köln beläuft sich — nach den von dem Herrn Oberbürgermeister
gemachten Angaben — nach Abzug der Schulden einschließlich der gegenwärtigen Anleihe auf rund
RM 600 000 OHO.—. Der Grundbesitz der Stadt Köln beträgt 11878 ha . Hiervon sind 370 ha bebaut
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1929 schließt in Einnahme und Ausgabe , sich ausgleichend
mit RM 352 079 000 .— ab . Die Gesamtsteuereinnahmen der Stadt belaufen sich auf RM 83 113 000 .—.
Der Gesamtüberschuü der städtischen Werke für 1929 beträgt RM 25 585 000 .—.

Die Schatzanweisungen ergeben eine Verzinsung von 9,67 "/» brutto bezw .
8,83 °/o netto nach Vornahme des Steuerabzuges vom Kapitalertrag .

Die unterzeichneten Banken . Bankhäuser und Institute legen hiermit die vorgenannten

nom . Reichsmark 40009000 .- I i, scnaizanuieisungen der Stadl Köln
zur öffentlichen Zeichnung unter folgendien Bedingungen . auf :

1 Zeichnungen werden bei den Unterzeichneten sowie ihren sämtlichen Niederlassungen

vom 31 . Juli bis zum 3. August 1929 einschließlich
entgegengenommen . Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .

Anmeldescheine sind bei diesen Stellen kostenfrei erhältlich .
2. Der ZeichnungspreU beträgt ° |o

vom Nennbetrag abzüglich 8^ Zinsen auf den Nennbetrag vom 16 . bis 30. September d . J . zuzüglich
Bör .̂ enumsatzsteuor

3 . Die Zuteilung der Stücke auf Grund der Zeichnung erfolgt sobald als möglich . Die Zeichnungs¬
stellen behalten sich die Höhe der Zuteilung vor Zeichnungen mit mindestens sechsmonatiger Sperr -
Verpflichtung werden vorzugsweise berücksichtigt .

4 . Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat — soweit es sich nicht um Umtausch gemäß .Ziffer 5
handelt — am 16 September 1929 zu erfolgen .

1

5 Den Besitzern der am 1 Oktober 1929 zur Rückzahlung kommenden 6M>% Schatzanweisungen
der Stadt Köln von 1926 wird der Umtausch in neue 8 % Schatzanweisungen von 1929 angeboten . Die
entsprechende Erklärung der Bereitschaft zum Umtausch hat innerhalb der Zeichnungsfrist , also vom

1

31 Juli bis zum 3 August 1929 zu geschehen . Die Abrechnung der , umgetauschten Schatzanweisungen
erfolgt zum 1. Oktober d . J . unter Auszahlung der Differenz zwischen dem Rückzahlungskurs von
100% und dem Begebung =kur * von 96%. Der an den Schatzanweisunzen von 1926 befindliche , am
1 Oktober fällige Zinsschein verbleibt den Besitzern der Schatzanweisungen

6 . Die Aushändigung der Stücke erfolgt alsbald nach Fertigstellung .
7 Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies

nach dem Ermessen der Zeichnungsstellen mit den Interessen anderer Zeichner vereinbar ist .

Köln . Berlin . Düsseldorf . Essen . Frankfurt a . Main . Hamburg .
Karlsrühe (Baden ) . Mannheim . München , den 30. Juli 1929 .

A . Levy . A. Schaailhausen 'scher Bankverein A.-G.
Barmer Bankverein Hinsberg , Fischer & Comp. K. a. A. Commerz- u . Privatbank A .-G,

Darmstädter und Nationalbank K. a . A. Deutsche Bank
Deichmann & Co . Delbrück von der Heydt & Co . Dresdner Bank.

Kreissparkasse der Landkreise Köln und Mülheim . Sal . Oppenheim jr. & Cie.
Leopold Seligmann . Sparkasse der Stadt Köln. J. H . Stein .

Berliner Handels -Gesellschait . S . Bleichröder .
Direction der Disconto -Gesellschaft . Reichs -Kredit-Gesellschait A G.

Lazard Speyer -Ellissen K. a . A Landesbank der Rheinprovinz .
Simon Hirschland . J. Dreylus & Co . Lincoln Menny Oppenheimer .

L. Behrens & Söhne . Norddeutsche Bank in Hamburg. M . M. War bürg & Co .
Straus & Co . Süddeutsche Disconto -Gesellschait A .-G.

Bayerische Vereinsbank .

In Karlsruhe nehmen Zeichnungen entgegen :

QarmsHer und natioiiaMi K. a . n. snadeatsche Discomo -Geseiiscnaii n .-s.
Bankhaus straus & Co .

Holz
I 3 0 Bünde !

K. 5 .95
für bter ftei
Hau « ! Befiel ,
lungert n «6m .
meineFilialen

| o . mein Büro
Zäbringer »
ftrahe 44.
Tel . 893.
entgegen !

locherer

Darlehen
an Beamte u . Angest .
prompt , diskr ., lan <i!r .
v . Selbstg . vcrm . W .
Mathos , K 'he ., <£ ä)cf>
fctflt . 2, pt .. r . 3—6 U.

(FH175N
Beamt . in sich . Stel -

luna . sucht v . selbst « .

1000 B.-!üf.
zu leihen . Angebote
II- Z5HI754 a . d . Bad .
Presse All . Hauptpost .

Mienen
400—500 M , von nur
Selbstgcber aus z Mo -
nate gcg . doppelte Si »
cherheit , evtl . auch geg .
Burgen iofort gesucht .
Angeb . it . Nr . S12S85
an die Bad . Presse .

300 Mark
geg . Sicherbelt gesucht .
Angeb . u . Nr . § 2868
an die Bad . Presse .

RM . 300.—
Segen prima Sicher »
iRtt und evtl . Abschluß
einer Lebens -Versich .
von Sclbstgeber zu
leihen geucht . Angeb .
u . W.S0 .3655 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

iJ ' I

Privathaws
Oststadt

schöner Bau , ruhig «
Lage , glinstig zu Verls.

Selbstläufe ! Angebote
unt . Nr . SR28CT an die
Badische Presse .

Merlin
spät . Bauplatz . 10 Ar .
in Bulach/günstig zu
verkaufen . Notheis ,
Soslenstr . 18 (3. « 31380

Tausche
schöne sonnige

3 Zimmer -
Wohnung

m . Balkon u . Veranda
g« Mn schöne 4 oder gr .
3 Aimmernioftnung m.
Mansarde . Süd - oder
Siidwesistadt . Aug . u .
F .W .'I65S an die Bad .
Presse Ml . WerderlN .

Tauschwohng.
Schöne 4 Z.-Wohnung

mit Mansarde und
sämtl . Zubebör . gegen
eine 2 Zimmerwolmg .
5i , tausckxn gesucht . Zu
crfraM « unter G2W7

wonnungsnacnuueis
Ackermannes 8

13645

Werkstätte
für Glaser od . Schrei¬
ner geeignet , zu vcrm .
Gerwigstr . 31 . (13656

Werkstatt
oder Lager

2stöck . Hinterbai «, 136
qm , mit gewölbtem
Sfcttcr , sofort zu vcrm .
Heroenstr . 33. V . III .

(13442)

Schöne helle Vitro
und Lager , auch als
Werkstatt geeign ., mit
Licht , Wasser , Einführt
und gr . Hof zu verm .
Westends,r . 31, 3 St .
bei Gangel . (13669)

Zu vermieten :
In einem der ersten

Kurorte des südlichen
Schwärzt » , mitten in
der verkehrSr . Straße ,

2 Wne Lokale
Büro , Aerzte u . Zahn -
arzt bevorzugt . Werden
auch einzeln abgegeben .

Angebote unter R989
an die Badische Presse .

Adlerstrafte 33 . sind
im 3. Stock 3 Riiume
m . Küche von zufamm .
130 qm alz

Wohnung. Bilro
o . EMMsriiume
auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Stock
oder Wcinbrcnnerstr .
Nr . 16, Part ., rechts .

(11565)

7 grooe Zimmer
Küche . Bad , sonn . I
Lage , ohne vis -
k - vis , auch als
Büro evtl . ge-
eignet , zu verm .
Anzusebeu nachm .
Gartenftr . 52 . II . I

(13658)

4 Z.-Wohnung
mit reichlich . Zubehör ,
wundervoll anSgestatt ..
beschlagnaftmesrei , in
bochmod . HerrschaftSH . .
ruhige Wcststadtlage .
eingeb . Bad . Wasch
tisch etc .. Gartenauteil .
auf 15. Aug . od . später
zu vermieten . Nähere ?
Bunsenstr . 5 . II . 8—1
Übt vorm . (9313156)

Schöne
3 ZiM . -WohNlW
mU Mansarde u . Zu
behör in ruh . Lag «
Näh « der Reichsbahn ,
per 1 . September zu
vermieten . Ettlingen .
Gebrnstr . 17. (1036a )

2 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Mans .
(Neubau ) , per 15 . Au -
gust zu vermieten .

Baubüro .
'

NebenluSstraße Nr . 12.
(13751)

BismnMr . 71
in vornehmer , ruhiger
La«« und in gutem
Sause stnd zwei möbl .
Zimmer , nebst Kllche ,
Klosett und Keller an
Ehepaar sofort zu ver -
mieten . Näheres da -
selbst im 3. St . zwisch.
12—4 Uhr tätlich .

(FH1748 )

1- 2 leere Zimmer
M . Kiichcnbeulltzg . im
Stadtteil Darlanden ,
schöne Lage , Neubau ,
sofort zu vermiet . Zu
erfr . u . Ni . S -H . 175«
in der Bad . Presse .

Möbl . Zimmer a . fo-
lid ., berufst . Herrn zu
vm . Leovoldstr . 40. vt .

( FH1736 )

Wohn - « . Schlafzim .,
Mitte d . Stadt , mit
Tel . . Klav ., el . Licht ,
z. vettn . Lammftr . 6 ,
2 Treppen . (B1850 )

Möbl . Zimmel
zu vm . m . 1 o . 2 Bett .
Hirfchstr . », II . Stock .

(SH1760 )

öbl. Zimmer
M . ZBett . ist fof .z.vm .

Schön möbliertes
Zimmer

m . et . Licht (Kaiferftr .,
Nähe Hauptp . ) . sofort
zu vermieten . Zu erfr .
Kaiferftr . 174 tSvitzen -
gefchäft ) . (B1884 )

Möbl . Zimmer
el . Licht. Hill. z. verm .
Amalieuftt . 14, vart .

( § 31757)
Gut möbl . Zimmer

p . fof . zu verm . Wald -
ftr. ? t . IH . ( KH1758
Möbl . Z !m . m . el . L .
fof . od . spät , zu verm .
Liteudltr . 1° . ^

r.

Gut möbl . Zimmer
sof. zu vermiet . Bi :^ s
Ntivvurrerftr . 182. IV ,
vis - a -vis Farb .Pri -^ .
Waldftr . 8 , 2 Treppen
gl . sonn . Zimmer an
berusstätig . Herrn zu
vermieten . ( 18664)
Ein leeres , fco . Zun .

z. Unterstell , v . Mö -
vel zn vcrm . (FH1761
Schesfelltr . 48 . II . St .
Leer . od . möbl . Zim .,

ev . Küchenben . ( Neu -
bau ) , 1 Min . v . d . el .
Haltest . Borort Dax -
landen , z. vm . Ang .u .
T2SSI4 a . d . Bad . Pt .

Ein «, möbl . Zimmer
mit Kost an sol . Arb .
, vm . Kreuzstr . ! 6 . N .

Ein sol . berufst . Frl .
findet angeu . aemötl .
Heim u . gute Auf » ,
bei alleinst . Witwe a.
g Fam . auf 1 . od . 15.
Aug . Näh . (FH1648 )
Scheffelstr . 45 , IV . lkS .

G « t möbl . Zimmer
f . 25 Ji fof . zu verm .
Luifeustr . 58. 8 . Stock .

Witt möbl . , sonn . Zim .
el . Licht , sos. zu verm .
Winterstr . S . 4 . Stock -'

(8583649 )

Eins . möbl . Zimmer
IN. 1 od . 2 Betten , el .
L . u . Pens , zu vcrm .
Eitlingerstr .

^
, . - art .

GM möbl . Zimmer
mit el . Licht , zu vcrm .
Amalienstr . 77 1 Tr ,
« aiscrplav . (FH1161

Möbl . Zimmer
m . v Betten z. verm .
Akademiestr . 65 , 4. St .

(B1328 )
Branerstrafte 9 , vart . ,

ist freundl . gut möbl .
Zimmer

zu veimieten . (B1822 )
Möbl . Zimmer

zu vcrm ., ev . vorüber -
gehend . Gartenstr . 15 ,
II ., r .. Ecke Karlftr .

( B1321 )
Schöne Mans .. heizb .,
el . L .. Wafs . . an be-
russtät . Stau od Srl -
sos . zu vermiet . Ä1832
G artenstr . 7 , II . St .
Möbl . frdl . Zimmer
a . 1. Aug . zu vermiet .

LADEN
mit % Nebenräume « oder im Hos 2 arohe
Gesümstsräume mit eingebautem « assenschraiik
u . Nebenranm sofort od . später zu vermieten .

K . O . Auanstiniok . Karlsruhe ,
Sosienstiabe 54. — Tel . 251«

( 18009 )

Zu vermieten aus 1 . Oktober , neuzeitl ., schöne

Vierzimmer MnunD
mit Bad . Diele . Veranda . Etagenheizung .
Mädchenzimmer , kein vis - a -vis . in schönster
Wcststadtlage . Zu erfragen u . Nr . FH1714

Gut möbl . Zimmer
m . 2 Bett . , p . 15. Aug .
zu vermieten . (Bl82 (l )
Rbeinstrak e 68. 3 . St .
Frdl . möbl . Zimmer
zu vermiet . Philipp -
strabe 2a . Ecke Kaiser -
Allee , Fritschle . B1383

Gut möbl . Zimmer
el . L .. a . 1-Aug . z.vm -
M - rienstr . 6«.^

St .

Möbl . Zimmer ab 1 .
Aug . , u vm . (FH17A
Ublandstr 2 . III .. » 3

Jung , findet „fVi#
sucht auf
leeres Zimw^
u. Küche. Angc»°>
© 2888 an

Gut möbl .
|U vermieten . »Ä t.
"" lhelmstt .

®<Wn möbl . Zimmer
per los . zu vermieten .
Sofi «nstr . 53, V. (13654

Gut möbl . Limmer
zu vermieten . (B1814
Baumeisterstratze 60,

8 . St . . H.
Mbl . Zim . an bernsst .
jüng . Mann verm .
Markgrafenstr . 4S. 8 .
St ., r ., Nähe Rondell -
platz . ( 818 15)
Möbl . Mansarde lof .
nur an Herrn billig
, u vermieten . Garten -
str . 66. III . , l . (B1817
Schön möbl . Zimmer
in schön . , ruh . Lage ,
sofort od . 15 . Aug . zu
verm . Borholzftr . 52.
1. St .. r . (B1813 '

Saub . möbl . Zimmer
bill . sos. »u vm . Rint -
heimerstr . 14. I

^
r.

Gut möbl . Zimmer
z. verm . Auguitastr . 1 ,
3 Tr .. b . d . Karlstr .,
Haltestelle Mathnstr .

^
Sckön möbl . Zimmer
in nächst . NäheMarkt -
platz z. verm . (Ä1810
Zähringerstr . 68, H -.
III . , rechts .
Gut möbl . Zimmer
an sol - Herrn lof - od .
1. Aua . z. verm . Nah .
Schnhl - Pt . Blumen -
ftrahe 4. «B130S )
Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . ( B1305 )
Zähringerstr . 68, II .

« ut möbl .
m. 1 ° d . 2 «
vermieten .
RüvvurrerM . 3j -^

Sevar - l«

Zimmer 5
mt möbl ., «Wft
» riegSstr . J0

♦♦ mlufCtt . (tJ . Ctt.

J SSifä
Möbl . MMtf- Äz ^
mer zu verm . v ^ i
Rüppurrerst . S y -̂ i?ü

Nähe Bahnhof i4
möbl . 3iimra »' f (if
in gut . Saufe gt
Marlenstr .

© ut möbl .
mitl Ä »
lia zu verm . «Ä*
Sch- ffels» aL«^ i-i

1 od . 2 schöne
inlfein . if
gerlcht ..
heizb . . m . bester ^
fof . °d . ffä ' -
Herrn oder ®
mäh . PreiZ
peinl . Scmberi .
dicnung . Sttele - ,̂^ »-
felftr . K7. 2

Gut möbl . sev . Zim . ,
el . L .. fof . zu verm .
B ° um - i!t. rstr

^
38,III .

Gut möbl . Zimmer ,
separat . Eins ., Nahe
Hauptp . p . 1- Aug . 29
zu verm . Douglas -
str . 15. I . ( tS'Vi ' ^ )

Frdl . möbl . 3 >mmcr
in saub . Hause , el . L . .
z. verm . Efsenwein -
str . 20, III - (8H1W7 )

BiöblierteS

Wohn- u . Schlasz .
mit Küche

zu Vermieten . FH173S
Viltoriaftratz « 1 , II .
Gesucht wird zum _

August möbliertes

Zimmer
in d . Nähe Damaschke -
strajze . Angcbote unter
Nr . S135 «9 an die
Badische Presse

Gut m'öbl . Zimmer
mit el . LilÄ , sof . zu
vernieten an b . Herrn .
Steinstr . 5, 3. Stock .

(B1337 )

Kaiserplatz
helles möbl . Zimmer
per 1 . August zu ver -
mieten . (FH1735 )
Leopoldstr . la , 4 Tr .
Waldstr . 6, Stb ., III . ,
lkS ., ist auf 1. Aug .
ein möbl . Zimmer zu
vermieten . (B1342 )

Gut iniibl . Zimmer
an ruh ., fol . Herrn aus
1. Aug . zu vcrm . Nähe
Bahnhof . Frau Zerr ,
Augartenstr . 28, III .

OB! 343)
Greste gut möbl .
Mansardcn -Zimmer

auf 1. August zu v« rm .
Ztriegsstrahe 177 . bei
Mkf -ner . (B1344 )
Gut möbl . Zimmer m .
fep . Eing . i . Zentr .
zu vermieten . (B1345 )
Bürgerstr . 22 . 3 . St .
Groß ., gut möbliertes
Zimmer (fep . Eing .)
zu vermieten . B1346 ) |
Baimi '.' istcrslr . 42. III .

Schön möbl . Zimmer
sofort zu vcrm . (B1353
Lachncrstr . 3, Ii ., lks .

Zill » » » » • ^ je
v . alleinst . 9S ,
Angeb . un . 9" '

1726 an ®
FilialcSauPtp ^ KA^
Grofte 1—«

S !Ti % s
» SAH
nomm . iPc tie ^ r1-
^ .23 .3646

si |
od . Wattf ;
gesucht . Süds ' °" ,n t

vorzugt . « ng^
.233.3645 orlJ c^ h

Pr esse ffll .
Jung .

flfvtrtorr II .
™ rtrCijŜ

au 'fmerks .
läng - 3 ;
nef . 3eTtw
guna f- « . Zit-j

an He__B £

2 vornehm
Zimmer . Wft

j . & \i
stadtlag «, ^
gel . von jj .
seriöser
O. V.

SM
von ru «
( viel »etrC ftr .

1752

Gut möbl . Zimmer
an berufst . , sol . Jörne i
auf 1. August zu vcrm . ;
Märiens » . 36 . 1 Tr .

(FW3653 ) I an die

Wel « c5,dc c
«V

' »1 'ÄäSjf
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Aus der Landeshaupkftadl .
Karlsruh « , den S0. Juli 1923.

Die Straßenbahn nach Rintheim fertiggestellt.
Eröffnung de. Rintheimer Linie voraAsfichtlich diefe Woch«.

Die feit Aüonaten im Bau befindliche Straßenbahnlinie
ch Rintheim ist nunmehr fertiggestellt , fodatz die b e h L r d»

' .' che Abnahme am Montag erfolgen konnte . Der Bau der
? " ^ cnbahn hat verhältnismäßig lange Zeit in Anspruch genommen ,
®a größere Schwierigkeiten zu beseitigen waren . Das Karlsruher
^

' raßenbahnnetz «rhält durch diese zweigleisig « Straßenbahnlinie
on der Tullastraß « , die Rintheimer - und Mannheimerstratze bis

»"w Hirtenweg in Rintheim einen wesentlichen Ausbau . Gleich -

Pt v
rott der Herstellung der Stroßenbahnverbindung nach dem

ta®ltetl Rintheim war der ortsplanmäßig « Ausbau der Rintheimer -

« sowie der Mannheimerstratze verbunden .
, Räch der nunmchr erfolgten Abnahme der Rintheimer Linie

. r° Pch zunächst da » Personal auf der neuen Linie einfahren . Man

,
°° ! sichtigt sodann die n« ue Rintheimer Straßenbahnlinie voraus -

'^ >Uich noch im Lauf « dieser Woche dem öffentlichen
° t r i e b zu übergeben .

★
. == Der Gottesdienst der Bernharduskirch « gestaltete sich am ver-
^ ^ Lenen Sonntag , wie bereits berichtet , zu einer imposantenF e st -

Das prächtige Geläut « ixt Bernharbuskirche
0 thr Schmuck hatten viele Gläubigen aus der eigenen , wie auch

anderen Pfarrgemeinden zum Besuch des H a u p t g o t t e s -
« ? ,n stes um Uhr eingeladen . Nach der eindringlichen Fest -
de« tS

* ^cs Senn Redemptoristenpaters aus Bickesheim zu Ehren
v ® HI . Bernhard begann fc<as levitierte Hochamt mit vorausgehen -
z . ^ rozession und VolksgesMg (Bernhardusli «d) . Die musi-

Ausschmückung des Festgottesdienstes bot diesmal recht
^ pressantes und Neues ; eine Orchestermesse von K . Eretz in
Can / „Misericordias Domini " bildete mit ihren Teilen Kyrie ,
(s r„

c.tUs> Benedictus , Agnus Dei die Einfassung der beiden Teile
tl)7

t :a und Credo , die der „Bernhardus - Messe" des jungen Karls -
har? Komponisten Johannes K e r b e r , Organist an der Bern -

«nisfirche , entnommen waren und hier ihre Uraufführung erleb -
die

'
T ehrend Gieß in seiner Messe in deren lyrischen Teilen ,

N> .® «t zu hören bekamen , meist in innigen , zarten Klängen und
die Barmherzigkeit Gottes anfleht , oder mit lieblichen The -

«erwi himmlisch « Süßigkeit unserem Herzen nahebringen will ,
Sent * Kerber in der herben Tonsprache der Modernen , die allem
in »; Natalen oder Herkömmlichen aus dem Wege geht . Gottes

Iche Größe . Besonders das Eloria fand in seiner Anlage
j . o Ausführung bei den Zuhörern viel Beifall . Dem Chorleiter ,
Ken

^ hordirektor A . Fritz , ist es gelungen , nach vorausgegan -
sorgfältiger Einstudierung des für jeden Chor sicher nicht

Sq

"wen Werkes durch s/ein« zwingende Direktion die beiden Werke
Ausführung zu bringen , daß sie bei jedermann einen tiefen

Hinterließen . Auch das Orchester war auf entsprechender
fiS 8, Dem wackeren Kirchenchore von St . Bernhard und seinem
fieii!? en*en unsere Anerkennung und Glückwünsche zu dieser schönen

r.
€ orini Todesfall . Von seinem schweren Leiden « rlöst wurde am
hier vormittag der Direktor der Markgr . Bad . Domänenkanzlei
A * August Scheret . Er wurde 1856 zu Ettenheim geboren .
bem

oem Finanzfach hervorgegangen , trat er im April 1885 aus
Ifjoo Staatsdienst zu obiger Stelle über als Revident . Im Jahre
»nd üniti >e er Revisor und zu Ende des Jahres 1897 Rechnungsrat

zugleich Vorstand des Markgr . Bad . Renda,mts Salem . Im
Ml erfolgte seine Ernennung zum Revisionsvorstand und

zum Oberrechnungsrat . 1919 wurde Scherer Direktor und
kzjxMo der Markgr . Bad . Domänenkanzlei . Während seiner
$ WfI t8en Dienstzeit , wovon er 44 Jahre dem herrschaftlichen
Enteis « gewidmet hat , kannte der Verstorbene nur Pflicht . Dem ihm

i tcHten Personal war er ein stets sorgender Vorgesetzter ,
siihr. . Wieviel Handgepäck darf man ins Abteil mitnel .men ? Es
Lbx . ^ ° ^ .. ^ ändig zu Unzuträglichkeiten , wenn Reisende das Abteil
*» tta > iihr mit Gepöck belegen und dadurch häusig eine Behinde -
daRp _

®
x
es Verkehrs oder der Bequemlichkeit herbeiführen . Es sei

n <4t9c au f hingewiesen , daß das Handgepäck für jeden Reisenden
- Kilogramm übersteigen darf . Nur in die Abteilung mit der

fointftf • nun ® »Tür Reisende mit Traglasten " darf Gepäck im Ge-
(inj , von 50 Kilogramm mitgenommen werden . Wer bei
Gestio ! ^^ oision mit mehr Gepäck angetroffen wird , setzt sich einer
® 0QpS ' UnS aus , abgesehen davon , daß das Uebergepäck in den Pack-

geschafft werden muß .

^ Vo ranzeigen der Veransta lter . ]
^ rd

^
»,. ? °ulmer . Overett « KonzerrhanS . Heute Dienstag , 20 Ubr ,

A>Ii d » , ! vielseitigen Wunsch nochmals die Operette „ Schwarzwald -
-Wae » Jit Marita Prach in der Rolle des Bärbele als Gast , gegeben .

Mi ttwoch , AI llht , zum ersten Male die große Schlager -
X m"® ' e % o n j g r ä f t n ". Musik von Robert Stolz .

?« Nstin, ? ^Meuad «-S »» ,erte . Die Polizeikavelle veranstaltet bei
."s Witterung am Dienstag , den 80. Juli , von 5— 6 Uhr ,

ubr . »r1 Weiherscld und am Samstag , den 3. A u g u st, von 3—4
» )( inSW Albsiedlung ein Promenade - Kon,ert .
!,
'»den ^ " Nwoch. tkovzerte im Stadtgarten . Gutes Wetter vorausgesetzt ,

r 't kommenden Mittwoch im Sladtgarten zwei Konzerte
Zwar das eine von IS— 18 % Uhr ols Nachmittags -Konzei i und

Midist ?5re von 20—22% Uhr als Abend - Kon,ert . Das Orchester zu
H . „

°^^ rten stellt die Feuerwehr - Kapelle unter Leitung
- i rejA." " . Musikdirektor E . Irrgang . Die Konzertvroaramme bringen
s , '«e iLftoiocehfelung * eine Reihe der schönsten Tonwerke , so daß für

ist unterhaltende Stunden im Stadtgarten die Gewähr ge-

Zermeiftei : K n ii rphtr» 9 ^ nft

Vater :
.. . uu Jahre
chuh -nacher :

r '" Qö m uuiuuiu ® um» u u , a» -.nunc an , « Mnue «on motu
toL » üfer,Ä e,ft e^ 28 - Juli : Eduard Becker . Witwer . 75 Jahre
5v 'liö)er Lugust S ch e r e r , Ehemann . 73 Jahre alt . Mark -
üMbtld - ^ tor : Karl Müller , Ehemann . 67 Jahre alt , Prediger :
Üf e ö i n « r". ? e r 3 Jahre alt . Bater : Hugo Movvert . Kaufmann :

^ ig . 77 Jahre alt , Haushälterin . 2S). Juli : Waltraut
» ni a n n, 4 Monate 16 Tage alt . Batet : Karl Lehmann ,

Für den verbindlichen Spielnachmittag
au höheren Schule«.

Von Prof . A . Mildenberger am Reuchlin -Gymnasium , Pforzheim .

Ich lehne den müßigen Streit , die Rechts - oder . Pflichtfrage bei
dem Rundschreiben des bad . Kultus - und Unterrichts - Ministerium
zu erörtern , ab . Em seiner Pflichten bewußtes Ministerium mußte ,
nachdem die Frage , ob verbindlicher , ob freiwilliger Spielnachmittag ,
an es herangetragen wurde , handeln .

Ich glaube vorausschicken zu dürfen , daß sich der Vorstand des
bad . Philologenvereins , abgesehen von äußeren , besonders
aus erzieherischen Gründen , für dt « Beibehaltung
«des verbindlichen S p i ol n a chm it -t ags ausgefpro -
ch e n h a t . Außerdem wird , soviel ich die Frage zu beurteilen in der
Lage bin , die Mehrheit der bad . Lehrer an höheren Schulen dem Bei -
spiel des Vorstandes aus eigener Ueberzeugung folgen .

Das Rundschreiben des badischen Kultus - und Unterrichts -Mini -
steriums fordert die Beantwortung einiger genau begrenzter Fragen ,
auf die ich kurz in den wichtigsten Punkten eingehen will .

Auf Grunid meiner eigenen 15jährigen , nur durch den Krieg un -
terbrochenen Tätigkeit als Turn - und Spielleiter glaube ich mir ein
Urteil bilden zu können .

Wer noch als Schüler und besonders als Lehrer an den frei -
willigen Spielnachmittagen teilgenommen hat , weiß die Gründe , die
zu seiner Ersetzung durch den verbindlichen Spielnachmittag führten ,
auch heute noch zu würdigen . Wo Schulleitung und Lehrerschaft ihrer
Pflicht gemäß Hand in Land den „aufgabenfreien Spielnachmittag "
durchführten , waren bei den notwendigen Voraussetzungen die Er -
fahrungen gut . Zweifellos besser als bei dem freiwilligen Spielnach -
mittag . Die Voraussetzungen sind : Genügend Spielplätze und Lehrer ,
die in der körperlichen Ertüchtigung ihrer anvertrauten Scküler nicht
nur einen Weg zur Gesundung , sondern auch gleichzeitig ein ideales
Erziehungsmittel sahen , und die nicht zuletzt neben Lust und Liebe
zur Sache , eine gewisse eigene Befähigung mitbrachten . Jeder Leh -
rer , der so seit Einführung des verbindlichen Spielnachmittags län -
gere Zeit oder ununterbrochen mit ihm beauftragt war , kennt die in
dieser Zeit gemachten Fortschritte , eine Erfahrung , die auch anderen
Ländern , um nur Preußen zu nennen , den verbindlichen Spielnachmit -
tag erhält .

Vom pädagogischen Standpunkt aus betrachtet , mag
nur eine Tatsache angeführt fein : Zum freiwilligen Spielnachmittag
stellen sich , erfahrungsgemäß nur die körperlich gut entwickelten und
gesunden Schüler ein , während gerade die kränklichen und schwachen
Kinder , denen in erster Linie unsere Arbeit zu gelten hat , fernblei -
ben . Der Spielnachmittag hat aber nur dann Sinn und Berechti -

ung , wenn er auf möglichst breiter Grundlage aufgebaut ist : andern -
alls artet er in Spielerei aus . Ich will auch nicht von der Ver -

pflichtung der Schule reden , die ihr anvertrauten Kinder auch kör-
perlich zu bilden , weil ich diese Frage als klassischer Philologe für
überflüssig halte . Nur dies eine : Die Sckule allein fast ist imstande —
und sie tat und tut es auch für jeden Einsichtigen heute noch — die
Rekordsucht zu dämpfen , eben weil sie neben der selbstverständlichen
Einsicht dieser Notwendigkeit , im verbindlichen Spielnachmittag allen
Schülern gerecht werden muß . Bei vernünftiger Leitung wird übri -
gens der Schüler den Zwang bald als sehr wohltätig empfinden . Ob
der verbindliche Svielnachmittag Unruhe oder mehr Unruhe in die
Schule bringt , als der freiwillige , darüber braucht es keiner Entschei -
dung . In den Rahmen joder Erziehungsidee und jeden Bildungs -
ziels paßt meines Erachtens die körperliche Ertüchtigung sehr gut .

Die Ersetzung des Spielnachmittags überhaupt durch eine 3 .
Turnstunde wäre besonders jetzt ein schwerer Mißgriff . Abgesehen
von der häufig an den Schulen sich ergebenden Unmöglichkeit , räum -
lich die 3 . Turnstunde unterzubringen , fehlt es zur Zeit einfach an
vorgebildeten Lehrern , ein Mangel der sich jetzt schon mehr als lieb
bemerkbar macht . Hier wäre ein Weg gewiesen , durch die Behörde ,
Ministerium und Turndirektion Abhilfe zu schaffen.

Eine Ersetzung des Svielnachmittags durch die 3 . Turnstunde
wäre auch vom gesundheitlichen Standpunkte zu verwerfen . Sie wäre
eine unbegreifliche Maßnahme in einer Zeit , wo die Arztef ^ ^ t der
ganzen Welt auf die Heilkraft von Licht , Luft , Sonne und Wasser
hinweist . Einer großen Zahl von Schulen Badens steht die Aus -
nützung dieser Kräfte in idealer Weise zur Verfügung . Eine Turn -
halle ist auch bei beste rPfloge immer staubig , also ungesund . Es muß
immer wieder daran erinnert werden , daß das Hallenturnen ein Not -
behelf wurde , erzwungen durch die Turnsperre im vorigen Jahr -
hundert .

In einer Zeit , wo die Jugend begeistert zu Sport und Spiel ins
Frei « drängt , eine Tatsache , mit der zu rechnen wir gezwungen sind,
wäre es zwevfellos eine geradezu der gesunden Jugend unbegreifliche
Maßnahme , wenn ausgerechnet die Schule einen Rückschritt einleitete ,
und würde sie in einem Ausmaß in Vereine aller Art abwandern
lassen was der Schule selbst mehr als unlieb wäre und ihr erst recht
Unruhe brächte .

Ich komme auf Grund meiner Ausführungen , meiner Erfahrun -
gen zu dem Schluß :

Die Frage des Spielunterrichts , ob freiwillig oder verbindlich ,
ist kein Schulsystem — keine Schülersrage , sie ist eine Lehrerfrage .

Die tausendste Wohnung öes
Mieter - unö Bauvereins.

Taufend Wohnungen , viertausend Bewohner — das macht eine
kleine Stadt in der Stadt : so rechnete der Vorstandsvorsitz .' nde de»
Karlsruher Mieter - und Bauvereins , Herr Schwall ,
die Arbeit dieser Genossenschaft in drei Jahrzehnten den Gästen vor ,
die zur Besichtigung der Neubauten und der t a u s e n d st e n Woh¬
nung geladen waren . Etwa hundert geladene Gäste , darunter
Vertreter der Staatsregierung und des Innenministeriums (Mini -
sterialrat Dr . Imhoff ) , der Stadtverwaltung (Bürgermeister
Schneider ) , des Stadtrats und der städtischen Baukommission ,
der Oberpost - und der Reichsbahndirektion (die für ihre Beamten
der Genossenschaft beträchtliche Bauzuschüsse gewährt haben ) , der

berufenem stunde entgegenzunehmen , so führte Herr Schwall aus ,
habe die Genossenschaft zur Besichtigung ihrer Bauten geladen ; sie
hoffe dadurch insbesondere sich auch bei der Stadtverwaltung mehr
Gegegnliebe zu erringen . Nach kurzem Einblick in die inneren Um -
bauten des Genossenjchaftsgeschäftsho .uses , das freundliche , helle
Büroräume erhalten hat , trat man die Fahrt an , die zuerst die
ältesten Häuser der Genossenschaft aufsuchte und so zugleich einen
Abriß der Baugeschichte dreier Jahrzehnte darstellte .

Die Besichtigungsfahrt (in drei großen Omnibussen ) führte zu-
nächst zu dem Gebäudetompler in der Ranke -, Scherl - , Augarten - ,
Sybel - und Gervinusstraße . Hier stehen diee ersten von der Ge-
nossenschaft erstellten Häuser . Das Baugelände mit einem Flächen -
ausmaß von 728S Quadratmeter wurde im Jahre 1898 um den
Preis von 80 000 Mark vom Domänenärar erworben . Zu diesen
Erwerbskosten kommen noch an Straßen - und Kanalkosten rund
55 000 Mark , sodaß die Gesamtgrundstückskosten auf 135 000 Mark
oder rund 18,50 Mark je Quadratmeter zu stehen kamen . Auf dem
Platz wurden 26 Häuser erstellt mit insgesamt 168 Wohnungen
( meist Zweizimmerwohnungen ) .

Zur Durchführung des Bauvorhabens waren damails 915 000
Mark erforderlich . Der Ausbau erfolgte innerhalb von drei Jahren :
die Genossenschaft hat demnach schon in den ersten Jahren rhres
Bestehens eine anerkennenswerte Leistung vollbracht .

Die Häuser und Wohnungen dieses ersten Bauunternehmens
um die Jahrundertwende machten einen guten Eindruck , wenn man
auch hier natürlich die sogenannte moderne Baugesinnuna vermißt .
Man konnte ermessen , wieviel in den letzten Jahren in der Archi -
tektur hinzugelernt wurde , wenn man nun von der ersten zur
tausend st en Wohnuna (im Neubau an der Nebeniusstraße )
weiterschritt . Außerordentlich zweckmäßig durchdachte Grundrisse ,
Licht und Lust und alle wünschenswerten Bequemlichkeiten finden
sich hier . Deutlicher noch konnte man diese Vorzüge in dem Häuser -
komplex in der H i r s ch st r a ß e beobachten und feststellen , der un -
mittelbar vor dem Einzuq der Mieter steht und dessen Wohnungen
mit freundlichen Tapeten einen recht einladenden Eindruck machten .
Besonders glücklich ist hier die Anlage und Einrichtung der Küchen
mit ihren Veranden und der Badezimmer , die unmittelbaren Zu -

gang vom Schlafzimmer haben . Der Mietpreis für diese Wohnun -
gen ist zwar schon (den heutigen Baukosten entsprechend ) hoch, aber
doch erschwinglich und angemessen .

Die Besichtigung hinterließ , wie gesagt , gute Eindrücke ; man
konnte insbesondere feststellen , daß bei der Bauausführung überall
solide und geschmackvolle Arbeit geleistet wird . Diese Anerkennung
kam auch nachher bei einem gemütlichen Beisammensein im Stadt -
garten mehrfach zum Ausdruck : Genofsenschaft >ler , Interessenten und
Behörden hatten dabei im übrigen Gelegenheit , durch muntere
Reden und angeregten Gedankenaustausch - sich näher zu kommen .

Ä-
— Der Gesangverein Rheingold Karlsruhe unternahm am

Sonntag , den 21 . Juli , eine wohlgelungene Sängerfahrt ,
deren Ziel das lieblich gelegene Reichental bei Gernsbach war . Im
Gasthof zum „Auerhahn " bei Herrn Daniel Schmitt wurde Einkehr

ehalten , dessen Küche und Keller volles Lob fand . Rede und Ge-
ang wechselten miteinander ab , und bald schlug die Abschiedsstunde ,

die zum Aufbruch mahnte . Der Tag wird allen Teilnehmern in
dauernder Erinnerung bleiben .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
Luftdruck

in
Meeres-

Tem¬ Gestrige Niedrigste Schnee -
Wetter» tattonen peratur Höchst- Tempcrat. höhe

Niveau C ° wärme nachl« ein

Weitheim — 13 21 11 Regen
Königsiuhl 759 .2

760 .2
12 IS 12 Redet

Karltruhe 15 23 14 Regen
Baden-Baden 760 . 1 _

762 .3 S
15 23 13

bedeckt« tllingen U IS 10
St . Blasien - r 12 IS S
Badenweiler 760 .5 ® 17 22 14
Ketdberg « 637 . 1 . 8 12 7 — :

RIlgemelue WittcrungSübersicht . In Baden herrschte am gestrige »
Tage bei etwas unter dem Normalwert liegenden Temperaturen , nur
im Norden des Landes von strichweisen Regen unterbrochenes , meist
heiteres Wetter . Der über Nacht crsolate W i t t e r u u g s u m -
schlag ist hervorgerufen durch eine rasch nach England und einen Teil
der Nordsee vorgedrungene Zyklone , an deren Ostseite ein auSgedeh u -
{ e ß Regengebiet liegt . Sie wird bei ihrem Borüberzug nach Osten
unsere Witterung noch einige Zeit beeinslnssen .

Wetteraussichtcn ttir Dienstag , den 3 ». Juli . Wolkig mit
Niederschlägen bei westlichen Winden . Geringe Tempera -
turzunahme .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 2S, Juli , morgens 6 Uhr : 92 Ztm „ gef, 8 Ztm ,SAustctinfel 29 . Juli , morgens 6 Uhr : 163 Ztm „ gef . 7 Ztm .
?n ®1' 29. Juli , morgens 6 Uhr : 272 Ztm . , gest. 16 Ztm .' «WI . 29. Juli , morgens 6 Uhr : 444 Ztm, . gest. 10 Ztm .Mannheim . 29. Juli , morgens 6 Uhr : 81 « Ztm ., gest. 13 Ztm .

Büssing -Lastkraftwagen für Sowjetrußland .
Bor einige » Woche gelangten wiederum etwa 30 Lastkraftwagen der

weithin bestens bekannten Bllsftngwcrke in Braunschweig zur Abliefe -
rung . Insgesamt wurden in den lebten Jahren annähernd 400 Bttflnig -
LaMvagen von der Soivetuniou abgenommen . Es bandelt sich um Omni -
busse. Kipper , D ^ bkräne und andere SPezialsahrzenge . Die UdSSR ,stellt bliislchtllch Qualität und Zuverlässigkeit austerordentlich höh« An -
sprüche : alle Einzelheiten der Fahrzeug « sind vor Abnahme einer g.- aneutechnrschen Untersuchung unterworfen . — Die grohen Bestellungen beiden Büssing -Werken sinö deshalb ein neuer deutlicher BeivaUi fnr dieGiite der Büssino -Erzengnis ê .

iS * . ine
Amallenstr . 4

'
« ? lt.

* Ä 97)

in Dauerstellung gegen teste Bezüge
solide , fleißige und redegewandte (BlSSS )

wnderimiilUerderl
gesucht v . führender Elektro -Firma . Borzust .

Kreuzstrabe Nr . 81 , Laden .

tllr nord -, mittel - und SUdDaden
tUr ehem . Mittel

tax vergeben .
Einige hundert Mk . z . Lagerübernahme
unbedingt notwend . Solv Herren od .
Firmen , bei Autobes . u Geschäft , put
ein ?ef ., woll . sich mit Rückporto unter

Angabe der moment . Beschäf¬
tigung unt Nr 7400 an Ala -

Haasenstsln & Vog¬
ler , B . - Baden wend .

Damenfriseur
nur gut« Straft gesucht.

Jhle ,
Friseur der Dame

Herrenstr . Ecke Zirkel .
(V131S )

Installateur
durchaus tiicht,, gesucht.

Aug . Blütftner ,
Sosienstrake lv .

(13670)

MikoMneilier
der sich im Frisieren
anKbild . will , gesucht.
Angebote unter Z2875

an die Badische Presse .

TiichtiaeFriseuse
Ondulat . u . Wasser¬
welle tauch gute II .
Kraft ) sucht

Sckiemann .
Karlsruhe , Karlstr . 39.

Gesucht
von deutscher Familie
noch Holland zu 2
Jungens von 6 und 7
Jahren

Fräulein
ans guter Familie ,
das schon in ähnlicher
Stellung tätig war .
Bedingung : fröhliches
Wesen , Kenntnisse im
Nähen und Bügeln .
Angebote mit Alters -

anaabe , Referenzen n.
mögl . Photo , die zu-
ritclgeht, an 3W. F .
Waldhotel , Telighvf ,
Baden -Bade » . (1040a )

Mädchen
für Küche u . Haushalt ,
etw . Kochen erwünswt ,
gesucht. ( B1327 )

Schwarz ,
zur „Luisenhalle ' ,

Morgeustrasze Nr . 22.

Jüngeres , zuverläfs .
Mädchen

für kleinen v . Mittel -
deutfchl . kom . Haush . ,
z Perf . , v . fof . gesucht.
Näh .Gebhardstr . ^ . v .

Tüchtiges
öerviersräulein

zum sofortigen Ein -
tritt gesucht. (13659)

„Goldener Becher",
Schillerstraße 2.

Mädchen
f Küche u . Hausarbeit ,
z. 1. August gesucht.

Gasthaus Krone .
Mühlburg . (581324)

Fleis, . . durchaus zu-
verlässiges

Mädchen
17—20 I . , v . 8— 4 II -
für Haushaltung ges.
Adr . zu crsr . u . Nr .
SÄ «« » i . d>. Bad . Pr .

Junacs . fleitzigcs

Mädchen
für HauShalt gesucht.

„Goldener Becker ",
Schillerst ! . 2. (13660)

Alleinmädchen
erfahr , in all . Haus -
arbeit . , in berrfchaftl .
Haush . , 3 Erwach ! ., z.
1 . Sept . in Dauerstell .
bei gut . Lohn u . best.
Behandlung gesucht.
Frau C . Heiermau « ,

Karlsruhe ,
Borholzstr . 35 . 8H1759

Ein beff. , tüchtiges

Mädchen
oder einfache Stütze »
das gut kochen kann u .
die Hausarbeit ver-
lebt , auf 1 , Aua . ges.
Hänbetstratze Nr . 21 .

<LH17ös )

Mädchen
für klein . HauSh ., mit
S Kind ., gesucht . Be -
ding . : kinderlieb , saub .
u . pünktlich. Borzust .
Schüheustr . 65 , 2 . St .

(5B1339)

Kraft , vünktl . Mäd -
che» m . a . Zeugnissen
f. alle Hausarbeit ge -
sucht v . 7—11 . Angeb .
u. Nr . O28KK an die
Badische Presse .

Tüchtiges
Mädchen

das kochen kann, für
sofort gesucht. Gute
Zeugnisse Bedingung .
Sosienftr . 116, 3 . St .

Mädchen
welche? bürgerlich ko¬
chen kann, sowie

ZinimemiWen
ver 15. August ge-
sucht. (13649)

WaldstraKe 47, 1 . St .
Ehrliches

Mädchen
welches gut servieren
kann uud etwcî Haus -
arbeit verrichtet , findet'okort Stellung .
Bf sagt u . Nr . 13580

die Badische Presse .

Dienstmädchen
nicht unter 18 I . alt ,
gesucht nach Durlai » ,' cllclstr . 17. 1 . St .

| >n 1 H

Mannlich
Vertreter

mit Auto sucht ein
geführte Firma in

Lebensmittel .
Offerten unt . T261S

an die Badische Presse .

MO EN samt Brut ver¬
tilgt radikal

Fr. Springer M?ÄÄ 52

Elektromonteur
21 Jahre alt , ledig ,
vertraut mit sämtlich ,
Jnltallation - arb . für
Licht-, Kraft -, Schwach -
stromanlagen ,
sucht Stellung .

Angebote nnt . US75
an die Badische Presse .

Friseurgehilfe
Herrenfriseur , Bubi -

kopfschneider, sucht
Stellung . Karlsruhe
bevorzugt . Angeb . unt .~ 2881 an Bad . Presse .

Jung , kräftiger Mann
sucht Stelle als

Beifahrer
gleich welcher Art . An -
geböte unt . Nr . HZ87.1
an die Bad . Presse .

Weiblich
Jung . Mädchen

sucht sllr sofort An -
sangSstelte auf Büro
od . in Berk , mit Fa -
milienanfchl . in Karls -
ruhe oder auswärts .
Angebote nutcr <£ 2903

an die Badifche Presse .

Albtugsltelle
v . ehrl . Mädchen ge-
sucht, evtl . stundcuw .
od. auch tagsüber .
Sternbergstr . 6, II . , r .

(S135rf )
Akleinstes . Frau fnrt>t

Stundenarbett für 2 b .
3 Stunden täglich .

Angebote n » t . 2)2879
an die Badische Prefle ,

Junges , tüchtiges

MAN
22 I „ m . gut . Zeugn .,
sucht Stelle auf 1. od .
15 . Aug . in kl . Saus -
halt , auch zu Kindern .
Angeb . n . Nr . « 2886
an die Bad . Presse .

rBrauchen Sie 1
Personal
I Sie finden sol -
I rhes fnr jedes Ge -
I werbe durch eine I
I kleine Anzeige in |
I der Bad . Presse. I
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirfschaffs -Zeitung
Berliner Börse.

Berlin . 29. Juli , wnnkwr « » .) Infolge FeblenS von Ausland « .
auftrügen und Realisationen in ReichSbant » nnd Mvn >anwerteii eröff¬
nete die Börse schwächer , sodatz die Ausschläge mit Ausnahme von
Farben fast vollständig verloren ginge » . »im Geldmarkt verstimmte
die erneute Versteifung und i»is undurchsichtige Siwatiou in London , die
trot ? der starken Meinungiwerschiedenheiten , ob London erhöben oder
nicht erhöben wird , das Börsengeschäft hemmen . Auch autzeupoktsch lagen
Berstimmuiigömoinentc vor , da die Äonserenz wieder verzögert werden
soll » n ?> die Erklärung des englischen Schakkainlers über den Aounavlan
hier sehr unangenehm ausgenommen wurde . Die Rückgänge am Mon -
tanmarkt dürften auf den Umschwung an den internationalen Eisenmärk -
ten zurückzusühreu sein . Der Monatsbericht der Deutschen Bank «ab
wen .ig Anregungen . Auch Sie Auösperrung von 500 000 englischen Baum¬
wollarbeltern blieb eindrnckslos , da noch mit einer Einigung gerechnet
vird . Da keine Limite vorlagen , schloß sich die Spekulation den vorlie »
aendcu Berkaussordert ' aus der Provinz mit Le^ rabgabe » an . Angesicht .»
des Zahltages zog Tagesgeld auf 8- ^l <!,e> Prozent an . Monatsgeld bedang
y,5—-U).ö Prozent , Geld über den UlMino 9 - 11,5 Prozent . Am Devisen »
markt konnten sich Pfunde gegen Kabel aus 4,8fi40 besestiaen . Psunde
gegen Franken 123 79. Der Dollar war mit 4 .1Ü4S und Psunde gegen
Berlin mit 2tläi >?4 »u hören . . m , , , _ .

Der weitere Verlans blieb bei stagnierendnn Geschäft schwach, ^ ie
Provinz nahm neue Realisationen vor , ohne datz jedoch hinter dieien
Orders entgegen der allgemeinen Vermutung nach unseren Jnformatlv -
ncn Erekutionsverkäufe zu suchen waren .

Der PiivatdtSkout wunde für beide Sichten mit unv ?rän -

Unter
°

dem verstimmten Eindruck einer angeblichen Breßlauer Bank -
Insolvenz und Pvsilioniiösnngen in Anbetracht des bevorstehenden Zahl-
tagcs gaben die Kurse weiter nach . Erst der schlub zeigte aus Deckungen
etwas mehr Widerstand .

Frankfurter Abendbörse.
Weiter schwächer . '

Frankfurt , 20. Juli , «gnnksvrnch . » Bei kleinsten Umsätzen war die
Börse erneut schwächer gestimmt . Abgaben ersolgten wieder am Sorben -

und Elektromarkt . Auch Montan - und Kaliaktien weiter leicht gedrückt .
Gut gehalten waren Banken . Auch Dt . Linoleum 1 Prozent . ManSfeld
u, Prozent höher . Im Verlauf blieb das Geschalt bei gehaltenen Kursen
klein . Naäibörse : Sarben 224 .25 , Stadlverein 110.

Anleihen : Ältbesitz 51.10. Neubeuv 9 -82 . 4 Pro, , - chuj-gebiete
4 925 . 4% Pro, . Lest . St . Rt . v . 1913 1 .95. 4Vj Pro, . Lest . Schatz v. 1914
» 4. 4 ^, Proz . Ung . Staats Rt . v . 191« 12 .

Bankaktien : All «. Dt . Creditanft . 126.S . Barmer « ankrerein
123 , Berl . Handelsges . 210 .5, Commerz n . Privatbant 183 . Darmst u .
Nationalbank 277 .5 , Deutsche Bank 170. Diseonto - Gesellschist 154.75 .
Dresdner Bank 160 .5 . Rcichsbank 308 . ^

BergwerkSaktien : Gelsenkirchcn 135. Harvener 144 . Ilse
Berg 212 . Kali Aschersleben 231 . Wefteregeln 235 .75. Klöcknerwerke 109.
jvtaiineSmannröhren 120. Manöielder Bergbau 137 .5 . Phönix Bergbau
10Z, Rhein . Braunkohlen 297 .5 , Rhein -Stahl 124. ver . König » , u . Laura .
Hütte «7 .25. Ber . Stahlwerke 110.25.

Jndustrieaktien : Nvrdd . Llovd 114 .75 . AEG . Stimmaktien .
195 25 . Bergmann Elektr . 224 .5 . Daimler Motor 52 . Dt . Gold Scheide -
anstatt 157, Dt . Linoleumwerke 298 .5 . EWU . Licht u . Kraft 20 « , z/ .-G .
Sarben 224 .5 , Selten n . Guilleanme 13« . Franks . Maschinen 54. ' 3cffftrel
209 .5, Goldschmidt Tb 75.5 , Hvlzmann 108 , JunghanS Gebr . 84.5 , Me -
tallgesellschaft 125 .5 . Rütqerswerke 84, Schlickert El . Niirnb . 225 . Siemens
» . Halske 308 .5 . Thür . Lief . Gotha 191 .5 , Voigt u . Häffner 220 . Wavtz u .
Freitag 101, Zellstoff Aschaffenburg 154,5 .

Warenmarkt .
Inland .

Karlsruhe . 29. Juli . Fleislhgrokmarkt . Der Sleischgrobmarkt in der
neuen Kleischgrohmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit :
85 Rindervierteln , 2 Schweinen , :i Hümmel » . Preise für 1 Psund in
Pfennigen : Kuhfleisch «0—70. Rindfleisch 110— 120. Sarrenfleisch 94 bis
104 , Schweinefleisch 120—1Ä . Hainmelsleisch 105—110 . Markt mittel -
mäßig .

Karlsruhe . 29. Juli . Viehmarkt . Es waren zugeführt ukd wurden
je 50 Kilogramm Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt : 43 Ochsen
a 54—59 , b 51 —54, c 49—51 , d 48— 49 ; 58 Bullen a 51 —52, b 48—49,
c 47—48, d 45—47 : 17 « iihe a — , b 28 — 88. c 20—28 . <1 — : 119 Färsen
a 58—62 , b 60— 5« : 61 Kälber a —. b 75—78. c 72 —75, <1 «9—72. o 56
bis «1 ; 1071 Schwein « « 87—89 , b 89,91 . c 91 —98 . d 91—33 , e 8$
bis 91, t —, g Sauen 71—73 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Die Preis « find Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schlichen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für bracht , Markt - und Ber -
kailsskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich übe : die Stallvreise erbeben . Tendenz :
Mit Grostvieh und « chweinen mittelmäßig , geräumt : mit . Kälber » lang -
sam . geräumt .

tis 92 RM Verlauf : Mit Großvieh und Kälbern lebhajt . ans
verkauft : mit Schweinen mittelmätzig , geräumt .

Mannheim , 29 . Juli . ( Drahibcricht . i Produktenbörse . Di - Börse
verkehrte bei rnhiaer Tendenz . Nur für Weizenmehl wurden die Kor -
i. . . . . „ /". ."Li LTI. ..f .. .. >s. .-u !a 1CtlI rtiArtrtrtlttrPi

Berlin , 29. Juli . tguükivnich .» Amtliche Prs0uktrun »tiern !i«en

41 I , üfl .JU ült .cfv, iv, . , v > ~ u » •' •
Mark . 194—19« (« 9 iiilogr . Hektolitergewicht ! . tfiilt 212—213 , « evtemder
223—224 .50 , Oktober 225 .50—«27 .50, fest : Gerste : Siltter - und Iii -
dustriegerste 17V—189. ruhig : Haser : Märk . 181—190 . Juli Sep¬
tember 209.75 , Oktober 212—215 , fest : Mais : loko Berlin 231—232,
still : Weizenmehl 31 .25—36 .25, fester : Roggeninebl 26 .30—29 .50 , fester :
Weizenkleie 12.75 — 13, still : Roagenkleie 12 .25—12 75. ruhig : Raps 330
bis 335, ruhig : Kl . Speileerblen 28—34 : Suttererbien 21 —23 : Pe -
lnschken 2 «—29 : Ackerbohnen 22—25 : Wicken 28—32 : Lupinen , blaue
21 —22 ; Lupinen , gelbe 29 — 31 ; ; Rapskuchen 19 .30 «Basis 38 Prozent ! :
Leinkuchen 23.20—23 .75 (Basis 37 Prozent »: Trockenschniftel 11 .40 bis
11 .611; Sojaertraktionsschrot 20—20.50 (Basis 45 Prozent ) : KartoMl -
flocken 16.50— 17.20 RM .

Magdeburg . 29. Juli . Weißzuckcr leinsclil . Sack nnd Verbrauchs -
fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! inner -
halb 10 Tagen — RM . August 2 «.42M>, September 20.52Va. Tendenz
stetig . Tcrmiiivrelsc fitt Weistzucker ( inkl . Sack frei Sceschiffseiie Hanl -
bürg für 50 Kilo netto ) : Juli 10.S0 B , 10 .50 G : August 10 .8!) B . 10.50
G ; September 10.80 B . 10.75 G : Oktober 11 B . 10.95 G : November
11 .15 B , 11 .10 G : Dezember 11 .25 B , 11 .20 G : Jaunar - Mär » 11 .45 B ,
11 .40 G : März 11.55 B . 11 .45 Ä : Mai 11 .70 B . 11 .85 G . Tendenz
ruhig .

Bremen 29. Juli . Baumwolle . Echlnstkurs . American Middl .
Uni » . Standard 28 . mm loco per engl . Pfund 21 .12 Dollarcc .itö .

Wesermünde . 27. Juli . Seesischauktionövreile in Psennlg je Pfund
sGrokihandelseinkaufspreise für Fische mit Kopsj : Nor d I e e : Heringe
9— Iii ? Schellfisch Gröhc V 7— 8 , Wittlinae 6% — 9V*. — I Z. l a n d :

Kabliau Grökie I 18 ^^— 25. Kabliau Gröste II 9 ^ —18?», « chellsi ĉh
Gräfte I Schellfisch Gröhe II 7- 1«. Schellsisch Gröste III «

b !S IM . Schellfisch Gröhe IV 7—10?i . Seelachs 7—8. Lengjis -o 8 —14.

Berlin !
'

29.
^

Iuli . Meiallnotiernngen für ie 100 flu . Elektrolnt -

kupser prompt eis Hambnra . Bremen odcr Rotterdam (Notierung der
Vereinig » !! -, fiir di « Dt . Elektrolvtkiivsernoti, ) 170 75 RM . Notierungen
der Kommission des Berliner MetaNbörsenvorstandeS ( die kreise ver -
stehen sich ab Lager in Deutschland fiir prompte Lieferung nnd Bezah¬
lung . ) Oria «nalh >ittcn .' ln !nii >ium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190,
de^al . in Walz - oder Drahtbarrcn , 99 Prozent 194 . Retnnickel , 98 bis
«9 Prozent 350 , Auttmon -Regulus «4—88, Feinsilber tl Kilo fein ) 71 .75
bis 73.75 RM .

Ausland .
Rotterdam . 29 . Juli . (Funkspruch .) Schlustkurs «. Weizen sin

Hsl p . 100 ftfl . ) : Juli 13 .10 . September 13 .02K . November 13.02 ^ .
Januar — Mais ( in Hfl . p . Last 2000 Kg . ) : Juli 2lS ^ . September
212 , November 210 '4 , Januar 205^ .

Liverpool . 29. Jnli . IFunkspruch .) Schliibkurse . Weizen ( 100 Ib .) :
Tendenz stetig : Juli 10/4=«. Oktober 10/8V4 . Dezember 10/11 "». Marz
11/3 . — Mais ( 100 lb . ) : Tendenz ruhig : Graded ver Juli 8/ll '/j . —
eis . Plate ( 480 lb . ) : Tendenz ruhig : per Juli -Angnst 88/8 , Auaust -Sep -
tember 38/3 , Zcvtember - Oktober 38/4H . — Mehl (280 lb . ) : Liverpool
StraigbtS 42'/. . London Weizenmehl 40—45. Preise in Willing und renee .

Ebiea ^«. 29. Juli . (Funkspruch . ) Schlnkknrke . Weizen : Ten -
deuz willia : Juli 141^ >. Tcvtembcr 147 j/i — 147% . Dezember l54Tf bis
154?i . — Mais : Tendenz stetig : Juli 104%. September 107%, De *
zcmber 103 — Hafer : Tendenz stetig : Jnli 50. September 51 % , De¬
zember 55% . — Roggen : Tendenz stetig : Jnli 108'̂ , September
111% . Dezember 117H . lAlles in Cents ie Bnsliel . )

Winniveg . 29. Jnli . (Snnkkvruch . ) Schlnkkurie . Weizen : Ten¬
denz stetig : Jnli 178% , Oktober 170%, Dezember 1657A . — Hafer : Juli
69% , Oktober 71% , Dezember 69% . — Roggen : Juli 118% , Oktober
121 % . — Gerste : Juli 88, Oktober 89 , Dezember 88!5 . — Leinsaat :
Jnli 269 . Oktober 272.

Buenos Aires , 29 . Juli . (Funkspruch . ) Schluklurle . Weizen :
September 11 .45, Oktober 11 .65. — Mats : September 8 .75 , Oktober
8 .90 . — Haser : September 8 .10. — Leinsaat : Tenoen , stetig ;
September 19.80, Oktober 19.85. — Gerste loco November l9 .85.

Rosario , 29. _3 » U ._ ( Funkspruch .» Schlnhkurlc . . Weizen : Scv >

2«.70. In Pavicrpes », per 10» Kilo . Wetter : Allgemein anhaltend «
Trockenheit .

(Chicago . 29. Juli . ISuuklvrnch . ) echlnßknrse . Schmal, : Ten -
denz kaum stetig : Juli 12. 17 '̂ , September 12 .30. Oktober 12.47H .. De -
zember 12 .55. — Rivven : Tendenz träge ; Juli 13 .25 . September
13 .62^ , Speck loco 13 .28, Schmalz loco 12.15. — Ne >vvork : Schmalz
prima Western loco 12.90, Schmalz middle Western 12 .75—12 .85. Talg ,
special extra 7%, Talg extra lose 7 %, Talg in Tierees 7% . — Chicago :
Leichte Schweine niedrigster Preis 11 .50. leichte Schweine höchster Preis
12.10, schwere Schweine niedrigster Preis 10.95 . schwere Schweine höchster
PreiiM1 .60, Schweinezufuhr in Chicago 52 000. Schioeinezusuhr im Weiten

London . 29. Juli . Metallbörse . Schlnft . Knvser : Tendenz
stetig ; Standard per Kasse 72 ' °/, «—73. per 3 Mvnate 73 " /n — 73 % . Settl .
Preis 73. Elektrolot 84 '/. - 84% , bcft sclectcd 75%—76^ . strong sheets 110.
ElektrowirebarS 84 -̂ i . — Zinn : Tendenz stetig ; Standard per Kaste
214% —215 , per 3 Monate 218 ',4—818% , Settl . Preis 215 , Banka 225 ,
Stroits 218 *4. — Blei : Tendenz fest : ausländ , prompt 23. entst .
richten 2S ' /it , Settl . Preis 23. — Zink : Tendenz stetig ; gewöhn ! ,
prompt 25% . entst . Sichten 25%, Settl . Preis 25% . — Aluminium :
Inland 95, Ausland 100 . — Antimon R e g Ii l n s Erzeug . ' PreiS
52—52% , chines . per 29% . Quecksilber 22 %—22 % . Platin 13%. Wolfram -
erz 41 % . Nickel Inland 175 , Nickel Ausland 175 . Weiszblech 18% . Kupfer -
iulphat 27 %—28. Cleveland Guheisen Nr . 3 72% .

Grokikrasiwerk Mannheim A . -G . Der Mannheimer BürgeranSschust
g enehmigte die aiis die Stadt Mannheim entfallenden Mittel zur Vor -
nabine der vom Großkraftwerk Mannheim beschlossenen KavitalSerhShung
um weiter « 2 Mill . RM . aus 8 .0 Mill . RM . Die neuen 2 Mill . RM .
Aktien ' Verden . hetanntliif ) nur von der Stadt Mannheim und der Pfalz -
werke A .-G . hälftig tibernommen . während Badenwerk und Ncckarwerk
A . -G . sich der Beteiligung enthalten . Vorerst einzuzahlen stnd 25 Pro -
zent . lieber den Zweck der Erhöhung ist bereit « ausführlich berichtet
Z °

r,
Tnit, „

3 wurde di « Vorlag « nicht reibungslos an .
^ nommen . T -bließlich wurde edoch dt - Annahm « gcstch« rt . nachdem ein

^
' m Sevtember dt « wirtschastlichen und

technischen Verhältnisse beim Großkraftwerk eingehend prüfen soll . Di «
Deutsch « Volkspartei hatte zunächst Verschiebung um vier Wochen dean -

« mfter».
Vuen .Al»
Bc . -Anl«
£ « ,
Kopendkiff
Staiffiolm
e>cifinnf.
Ftalicn
Vonton
« el»i>»«t
Pari »
Schwel,
Spanien
Aapan
Rio de ?!

Berliner
28 Juli

Cd » » ritt
168 .01168 .35

1 .769 1 .763
58 .25 68 .37

111 .64111 .86
111 .67111 .8 '
112 .31112 .5:

10 .S3 10 .55
21 .92
20 .33
4 .190
16 .43
80 .59
61 .10
1 .933
0 .447

m
4 . 19 !
16 .4 ;
80 .75
61 .22
1 .94 /
0 .499

Devisennotierungen
29 . Juli

« - ld » ritt
168 .03 168 .37

1 .759 1 .763
58 .265 58 .3 ^111 .66 111 .88
111 .70 111 .92
112 .3 ? 112 .54
10 .5?8 10 .546

21 .92 21 .96
20 .335 20 .37c
t . 1905 4 .198 °

16 .43 16 .47
80 .62 80 .78
61 .12 61 .24
1 .938 1 .942
0 .498 0 .500

Wien
Prag
tduflofliit»
vndaveft
Bulgarle »

Dan, !,
«konstant .
Athen
Canad»
» ruguatz
Salr »

Reial
Rist-
Bukarest

vom 29 . JTuli
28 . Juli

« eld » rief
69 .03 59,15

12 .405 12 ..
7 .358 7.
73 .04 73 .18Ä
3 .032 3 .038

20 .853 20 .1
91 .91 92 .«

111 .59 111 .81
80 .59 90 .75
2 .487 2 .491

2» Juli
Geld Brie ?
59 .05 59 .17
12 .40 12 .4 '->" " *

>3
? 3

3
0
63

3 .03 3 .0
"

81 .37 81 .63
2 .006 2 .010

5 .42 5 .43

„ m tis
3fl20 .855 20 .895

91 .91 92 .09
111 .59 111 .81

8061 80 .77
2 .490 2 .494

Züricher Devisennotierungen vom 29 . Juli

Nen-ftoel
Vondon
Paris
Biüsiel
Italien
Madrid
Holland
ÄoShalm
C »!°
Kopenhag
Prag
Deulschland

Täglich Geld

27 . 7.
519 .70

2S .S? -is
wt *

27 . 18H
75 .80

208 .^ 5
139 .35
138 .55
138 .60

15 .38 ','s
123 .90

2 % Proz . .

29 . 7.
519 . 70

2o .29.Vt
20 .38
72 .25
27 .18 '/.
75 .85

208 .427 «
139 .30
138 .56
138 .5 2Vj

15 .38 ' ,.
123 .89

Mouatsgkld

B?lfH
Budapest
tlgiam
Salin
Bukarest
Warschau
Jirfflnator »
Sonftautlnal ».
« Ilten
v »e» i>S' MreS
Japan

27. 7.
73 .23
90 . 64

9 .12 -1.
3 .75 /̂,
2 .08

L .«
2 .47V,
6 .72
2 . 18 V.
2 .40V,

29 . 7.
73 .23
90 .63

9 .12 '!«
3 .751 .
3 .08 V«

58 .30
13 .06V»

2 .43 - .
6 .72V,
2 . 18%
2 .40 »!.

3 % Proz . . DreimonatSgeld 4 % Pro «.

Eine Forderung der pfälzischen
Industriellen.

Sondertnagnahmen für die Grenzlande .
Auf der Hauptversammlung des Pfälzischen Industriellenver

-
bandes in Neustadt a . H . gab Oberregierungsrat Dr . F r > s <f) .

e !"„
Ueberblick über Die wirtschaftliche Lage der pfälzischen Industrie : un
betonte dabei u. a . , es sei für das besetzte Gebiet eine
ständlichkeit, daß neue Abmachungen nicht getroffen werden dursle
ohne die vorbehaltlose Räumung des besetzten Gebietes und °
Rückgabe des Saargebietes. Sondermaßnahmen für die Krenzwn
müßten wirkungslos bleiben , wenn sie nicht in Verbindung 0e6r

(,? f
würden mit einer gesunden Wirtschaft ?- , Finanz- und Sozialpoi "
im großen Reich . Es fei dankbar anzuerkennen , was von mahgeve
der Seite erwogen werde , um dem Erenzland zu helfen , aber \Qa.J '

n
und ernster als seither müsse gerade um des Erenzlandes
die große Umkehr in der Innenpolitik gefordert werden , selbst a >
die Gefahr hin , damit nicht den Beifall derer zu finden , die o
Erenzlande mit besonderen Maßnahmen zu Hilfe kommen woll >° '

500 000 englische Baumwollarbeiter im Ausstand
hd . London . 29.

Im Bauniwollgebiet von Lancasvire trat beut « di « Ausiverruug ' tt
gesamten Belegschaft in Kraft . Bon insgesamt 1800 Betru

den 1500 geschlols «n . Etwa 500 OOO Arbeiter s «i «rn . Der Lobnau ^
beträgt wöchtnMch rund »0 Mill . RM . Bei lSngerer Daner d «
sverrung werden windest «» « 100 000 Arbeiter verwandter Jndustri «»wc

der .
wurden

betroffen werben .
Trotz des wenig ermutigende » Verlans » ber kluSal « ichev «rnanoi » ^

der letzten 1 « Tag « bosft man . dah e« Ichlietzltch doch noch. »n Itflen » 1 pJ
Ausgleich kommen wird . D «r Präsident der « rbettgkb - rver - inl » . ^ .
«rklärte am Sonntag .

den Verhandlungstisch , n setzen , ffir glaube , tab t» „
«in « Besprechung stattsind ««
gültigen Negeluna komm «.

werde »

lgeveroc » ' " -^ .
e»

I tT\b*
« nb bat «8 dann tu et« «

er Är5eitSkonslikt . der grSht « seit bem Streik im Jahre
ttische » nnd « irttchaftSkretse » stark , vesorgni ».ursacht in alle » polt !

Zabr « M* ***

8 Prozent Schatzanweisungeir de» Stadt Köln. N «
anweisungen , die vom 81. Juli bt» 8. August zn V0 Proz «nl n

Zeichnung aufgelegt werden , gewähren V' '» Prozent Zins«» !

3 Jahre . Den Inhabern der 6^ Prozent SchatzanoxiAng »« ^
1826 ist Gelegenheit zum Umtausch gegeben . Di « ^ iö^ ang »steu .
sowie die Bedingungen , ergeben jl <f> aus der Zeichnungselnla ^

im Anzeigenteil der vorliei
Lladenia -Maschlue « . Da

fabrik „ Badenia A .- <S . t« L

vorliegenden Ausgab «.
:aß VergletchSverfab

.. . > . .. Weinbeim ward «
de« Vergleiches aufgeooben .

Di « srauilftfche Äritub » » , de« ^ »li «erk »il » ^ _
lkonstan ». Die Hol,verkobl » ngS -Jntuftrte »A ^ kv. in Sonstaa »
S . A . d ' Slectro Cbimie in Paris haben , wie bereit « knr » ge
8 Siill . Kr . Akticukavital dt « Soctsts Industrielle de« 3
l ' AcStolSne jitr Ausnutzung ihrer © erfahren , ur Herfielluaa
duften aus Karbid tnsb « ionder « Acetylcn gegründct . Die <
lungs -Jndustrie - A . - G ., die sich bekanntlich immer mehr i » r 0 »

] w*S&
vuivvMH VV11Vyt mhx1 X v\ro iiv.n gu jic uuuu . . .0
?50 Stück Serie „A " 750 Stück Serie „ B " und 100 Stück ®.ct llWwe«

g-svrocheii .
'
^ ner wir » die Hiäg d̂ ê M

'
Gewtn ^ nleile der neue »

IOV vtlit , / uu VSIUU f/JJ uno 1UU
bestehen . Die letzten IVO Stück Lit . „ 0 " sind ber HolzvcrkohlungSi -i
A .- G . als Vergütung für deren Sacheinbringung nnd Erfahruna

Miteeteilt
« vier « alt
itaBrnia Dr «a .
U »l>enw Match.

Welnheim
Bürbach
Brown Bovert
Deutsche Lastautl
DeutschePetrol .

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .

120 »/o
- %

211 %
156 %

11 %
59 %

Malaiin
Jtterlrastwcrt «
» ati .Jnvustrie
Kammerlirfck
KartSr .>!ebcnS »erI.
lirügrrShaU
Moaingc » Brauerei

55 %
20 %

237 %
40 %

31o %

150 %

Rastatter Waggon
Rodt u. Wtenenberg .
Spinn . iiDllnmi
Sjiinn . Lftcnburt
» artlr . Masch.
Aulterwaren Tpett

G * gesucht.

18%
50 %
58 %

105 %
l8 ».o
u •

^dsischen Gesellschaft erhalten . Dem Verwaltungsrat gehören haM >° ,,j,S
Vertreter der Holzverkohliinas -Jndustrie - A .- G . an . Sranzös >sK^ «a«
sind Mitglieder der sranzösischen Gründungsgesellschaf «. die Kuhlo >°"
Pech inen nah « stehen , vertreten . M )t

« nslanbsauleihe der Tiiddeuischen SiseubaSu -Seseoschas »^ ^ ii beschloh . ben 1VSS - blankstDie Stadtverordnetenversammlung Essen vhuhvs , um i » « »— i . niffloi *
Konzessionsantrag der Stadt mit der Süddeutschen Eisenbabngeie ^ jtf
Darmstadt um weiter « 20 Jahr « zu verlängirn . Die Verliinaeru » ^ ^ «
Konzession ist schon letzt notwendig , weil die Süddeutsche eine »r

Ausländsanleihe ausnehmen will , deren Zinsendienst nur fit»" ». „et
ist . wenn er sich auf eine mehrere Jahrzehnte umfassende Vertrags , je*
stützen kann . Das an der Süddeutschen beteiligte RWE . wird
Anleiheaufnahme behilflich sein .

Ammkanl§ch «i' Konjunkturindex.
Anha 'tende Geldmarktunsldierheit . — In 1 '/« Monaten über
öOO Mi .I . $ neue Börsenkredite . — Die Börse wieder im
Kie. wasser der Haussepartei . — Zeichen der wirtschaftlichen

Prosperität .
Am Newnorker Geldmarkt hat In der letzten Woche nach einer

anfänglichen Verflüssigung wicder eine starke Anspannung Platz ge-
griffen . Die Tagesgeldrate, die in den ersten Tagen mit 7 % notiert
wurde , ist im weiteren Verlauf der Woche auf S und 10 % gestiegen
gegenüber einem Zinssatz von durchschnittlich nur 5 'A % in der ent¬
sprechenden Woche des Vorjahres, der damals allerdings schon als
ungewöhnlich hoch empfunden wurde . Zugleich ist die Zinsrate für
Geld auf längere Sicht , die bereits in der Vorwoche um 'A auf 8 %
angezogen hatte, weiter auf ü sA % gestiegen, wodurch zum Ausdruck
gebracht wird , daß man in Börsenpreisen mit einem Anhalten der
Versteifung am Tagesgeldmarkte rechnet .

Die angesichts der fortlaufend großen Eoldimporte Amerikas
— der Goldbestand der Bundesreseroebanken hat in den letzten 12
Monaten um 340 Millionen $ zugenommen — einigermaßen über -
raschende Geldknappheit in Newyork ist letzten Endes auf den stän-
dig wachsenden Kreditbedarf der Börsenspekulation zurückzuführen.
In der letzten Woche haben Newyorker Börsenmitglieder wieder
Kredite im Betrage von 94 Mill . $ neu aufgenommen . Damit haben
die Maklerdarlehen mit nunmehr 5,9 Milliarden $ eine neue
Rekordhöhe erreicht und weisen seit Mitte Juni , also in einem Zeit -
räum v« i nicht ganz VA Monaten, eine Steigerung um 6*24 Mill. $
auf . Diese ungewöhnlich starke Ausweitung der Börsenkredite mußte
sich am Geldmärkte besonders fühlbar auswirken , da sie zeitlich
mit einer saisonmäßig bedingten steigenden Kreditnachfrage der ge-
samten Wirtschaft und insbesondere der Landwirtschaft zusammen-
fällt. Auch der auf den Touristenverkehr zurückzuführende Geldbedarf
erreicht gegenwärtig seinen Höhepunkt.

Woetie endend am

Tägliches Geld pCt .
Aklienumsatz . 1000 Stück . . . , ,
Industneaktieu -Index . pCt . . , , ,
Eiseubahiiiiktien - iudex , pCt . . . ■
T/o deutsche Anleihen . pCt . , » ,
6H % deutsche Anleihen . pCt . . ,
Maklerdarlehen . Mill . $ , , ,
WaRenKestellunK . 1000 Stück . . ■
OelcewinnuriÄ arbtstsl . 1000 Faß ,
Keichsmark - Kurs >S für 100 .M . .
Sterlinsr - Kurs <!t für Pfund . .
Goldbestand Fed .Kes .Banken . Mill . "t
Notenumlauf Fed . Res . fiank .. Miil . it
Kaufkraft d . Dollars , 1013 = 100 .
Kupferprei ». elektr ., loko Ots/lb . ,
Bleipreis . loko . Ots/lb . . . • «
Zinkprei » East St . Louis . Cts 'lb , ,
Warenpreis Kotwinter , Cts/bush . >
Baumwollprels , loko . Cts/lb . . . •
Gumraipreis . First Ister . Cts/lb . •

Im

28 . 7 . 2«
5 .60

8 "/96
132 .0
W

97 .0
4 184
1025
2 401

23 .863
4 .8575

2 fc04
1607

66 .2
14 . /56 .20

6 >0
152 .6
21 .0-,
19 . i8

14 . 7. 29

22
84 ?

191 .4
162 .9

98 .2
93 .6

5 7o5
1095
2 8 - 7

23 .815
4 .8 ^0 )

2 902
1833

67 .3
18 .00

6 .76
6 .68

lbO . 1!
18 . i522 .88

21 . 0 . 30
9 . 33

23 Li ?
192 .3
l/ <- 3

93 . 3
93 .4

5 814
909

2 891
23 .835
4 .8 Od

2 930
1801

67 .4
18 .00

6 . /o
6 .80

1V2.819 .J0
2 ^ .36

28 . 7. 20
8 .0?

20 187
196 .0
167 .3

§8 . 1
92 .9

5 908
1 063
2 893

23 .8 <0
4 .86J6

2 944
1 / 80

65 .9
18 .00

b .7 *
6 .60

l ^b .9
18 .7o'ii .oO

jm Newyorker Börsengeschäft ist wieder eine lebhafte Nachfrage
nach Industrieaktien festzustellen , die eine Steigerung des Durch -
schnittswertes dieser Aktien gegenüber der Vorwoche um 3,7 auf
196 Dollar im Gefolge hatte. Die Eisenbahnaktien , die in der Vor-
woche im Mittelpunkte des Interesses standen, haben dagegen Kurs-
verluste von durchschnittlich 4,9 Dollar davongetragen . Daß die
Börse in der letzten Woche trotz der ungünstigen Kreditverhältnisse
der Haussepartei letzten Endes öoch wieder Gefolgschaft geleistet hat,
erklärt sich hauptsächlich aus dem hohen Stande der Wirtschaftskon-

SktI -5 .rikanischen Unternehmungen und somit auch ht hSheren
renditen zum Ausdruck kommt. Fast alle in der vergangenen
veröffentlichten Halbjahresausweise amerikanischer
legen , ohne Rücksicht auf die Branche, von dieser Rentabilität
nie ab . Führende Unternehmungen der Elektroindustrie , der ^
industrie und zum Teil auch der Automobilbranche , der Mren .
industrie , der Lokomotivenindustrie , sowie die meisten ®l' c « « ist
gesellschaften weisen Rekordumsätze und Rekordgewinne aus. .gn«
denn auch bezeichnend , daß die vor kurzem noch verzeichneten " " je*
stigen Konjunkturprognosen angesichts dieser sichtbaren Ze>ai°
Prosperität Amerikas wieder verstummt sind.

Londons Geldmarkt und Börse .
IV « » unserem ständ-we « Lonboaer Berlckierftatter .t

London . 37- '
^ [(t»

Die Verbältniisfe waren »n Anfang der Woch« bis tiber
hinaus wieder fchr schwierig , und am Dienstag sowohl wie ftäll cn
mutzten über 6 Prozent für Taggcld gezahlt werden , in wenig
darunter . In der zweiten Hälfte der Berichtwocke gingen dann
wähnlich die Raten etwas herunter , und man konnte die ^ .» gk^

uisse zn bis herunter zu 4 Prozent decken.
Was den Diökontmarkt anbetrifft , so führte der ftetifl « ,

'oda ?
nach Frankreich selbstverständlich zu siner Ljersteisung der,Rate »- , f/l »
naw iVtantn -itt) (etvitverttanoitaj zu eiinet Zverneiiung - v/ ' i
am Niittwoch z. B . der Diskontfab für DreimonatSwechsel vjj> , « ü®

herausging . August - und SePtemberwechsel wurden zu 5% 6V
Sechsmonatlwcchsel zu 5% . In ixr zweiten Hülste der Sw ® c

ntB
diese Verhältnisse ziemlich unverändert , und die Sätze schwank »

ganz gering , wo überhauvt Veränderungen eintraten . „ r . , .b sc«
Der alles bel>errschende Faktor wie gesagt , war der pP <! ),

« rtA ^ cf» ii 11S Mit SavaiiA cviiWulioMiStf Skitvfflt DDt *• D'
des nach Frankreich und die daraus entstehende Furcht vor ei ^
hdhuug d>?r Bankrate , die aber schlieblich nicht eintrat , wie irbn « . .̂li
Rede , welche Snowden am Mittwoch abend hielt , voraussehen u

nicht weniger als zehn anseinandersolgenden Geschäst ^ <agen Ü,a*
" jyic!«

nunmehr bedeutende Goldverkäufe gemeldet . Das Äettorefuuo ^ ji
Transaktionen bis zum Freitaa war , dah während der Beriwtsn - AN .

»i«

» WrlWlGold Vorräte der Bank um weiicre 2 S64 (>2l £ zurückgingen , >vas tc&Jt' i
fciig des Jahres eine » Verlust von G 460 752 £ bedeutet . I 1" 1" -
hier damit , das , bi ! > znm ersten Angust lvahrscheiulich uol ^
Millionen die Bank verlassen werden . Der Ferien wegen uno
aus die Augustseiertage besonders , muh man weiter mit enter ^

.ja 11res einen iöeriuit von ü W ) voa t oeoeurei . im .
datz 6U » zum erste » August lvahrscheiulich noch wen

»ie Bank verlassen werden . Der Ferien wegen und I qun »?
"

e

des Notenumlauss um mindestens lUtMvog i rechnen . Damit
die Reserve der Bank aus ungefähr 20 Mill . £ heruntergehen . ^

"
lU, n -

auf k ' r gegenwärtigen Grundlage berechnet eine Berhaltm ^ » ^ - äe
Prozent ergehen , was sicherlich kein Rekord ist . aber aus alle «v j,„ iin
bedenklich schlechte Position . Nach den Nugustseicrtagcn sl >e>>
bedeutende Mengen 3!oteu zurück , und dadurch werden dann
weitere Gotdverluite wenigitens teilweise balanziert . „ „

Der Ansang dieser Woche an der Börse vorherrschende , da
schieden znversichtiichcr , wenn a» ch nicht behauvtet werben '

{ ,gti "
entschieden znvernlliriillicr , wenn anal wiaii . . .
das Geschäft sich zuieheuds gebessert hätte . Die Besserung >n a , Dt'

mung hielt denn auch nicht an . und in der zweiten Halste der ^ eilislu .
gannen die weiteren Goldabslüsie die Lage wieder bedenflirv Z" AreU?, .
sen . Britische Staatsvaoiere hielten sich bis Donnerstag und a leid ,
begannen fe ebenfalls unter der deprimierten Stimmung »crs^^ . ie' " ' - ' M ffHSchließlich gaben sie am Freitag - und SamStaamorgcn >n

Weise nach wie andere Papiere . British Guiana und anoere ,va »,
Werte , ganz besonders aber die fllnsvrozenttgen New Fvundlai
bedenklich schwach. Ausländische Staatsvapiere waren unr - 3eia'

Chinesen erholten sich schließlich ein wenig und Peru Corpora » {
eine bessere Nachfrage . , , . rim gtiit»iI'<;

'.tc
Die am Mittwoch angekündigte unerwartet hohe Jvtenm

der Midland and Scottish übte auf alle einheimischen MI - U" W
eine günstige Wirkung aus und die Nachfrage war auf der g» ^ ^ v „
besser als seit langer Seit , vielleicht abgesehen von vorübergeA d>' j
besserungen . Die Äiorth Eastern und die Great Western 1,010 tC %

ebcnfaUs mit belferen Dividenden als die der letzten beiden o l

Geschäft in auswärtigen Bahuwerten war schwach. Sehr hjn , 0

tvax die Schwäche der Cauadian Paeifies auf das blofte W "
die Weinernte dieses Mal zu wünschen übrig lassen wurde *■»

Die industriellen Abteilungen waren alle auverordcntU «

Bericht der British Celanese fiir das lebte Jahr war sehr . . auf
Cemcnt Products waren ein wenig besser . RnbberS bieueii . *- ( t
bisherige » Hühc . aber sie fanden in ein Mi ^rkt feine II ,trLrrtI
waren entschieden flau . Dasselbe gilt von Grubenwerten .



Berliner Börse

8 . Lloyd
Schantung
ffiilfc.« tfenS.
Bcr . ClOe

vom 29. Juli
Deutsche Staatspop .

«im _ 26- 7- 29. 7."W. Schuld
Ä 51_ bl
£$ <• ©« » . - _

85l75 86_
SS'k .27 875 87 -5
? »-Sdiol; K 87.25 —
5 Z»dcn 27 >4 6 74 6®» at). 27 ? 7.5 77 5S2»«ilntn 76.5 76 .5
Sufc 26 »0.5 80.596 .75 96.75**• SdiutjocS. b 5
LRy \ « . 69 69
sfe 6e'

i 124V« 12VU
- -

t Ausländ . Werte
ite »
ffl»
; Aoldr .
4ly tÜlKnt«
iK -

. V

I
®'

«

$ *Z n

29 27 .75
17.76 17

4 n»
u"5,- 14 ~ 2475

2? .l 23
1 .8
14

»l>g. —
1 .85

14 .25
12

Verkehrswerte
«ita 't 8." 1- 1421. 138
g & s *

m " i

J ^ O» . 67 87
88 .25 88 .37

6aÄ ,iL b8 -12 S8 . 37
^ - b.Palc«,. 125 122'«

68 .75 69 .25
^ ' wb.Tüdam - 186.5163 .5 160.5q"»a 112* 112*14

28. 7. 29. 7.
1151» 115

3 .7 3 .87- 120
25.87 26

Bank -Aktien
flbcu
Bad . Bant
®r. el . Werk
« I. s. Brau
Barm . Blv .
Bay .Hyp.B .
„ Bcrein »

Berl .HdlSacs. 212
Commcrzbt. 183
Donz.Prlv .
Darmft .Bt.
D.Aftat.« ».
D«uts<I,c AI.
Dt.» »».« ».

126 *)* 126
160 160
158 158
166 154 .5127i/i 1241/.
148 146
149 148 .5

211
183

109' /. 109-1.
275

D .Nrds.Bl.
DtS!. .Gef.
Itcibn .SSt.
GothaNruild
LukS»k «.
Mciii .Hnp.
Mitt.Bod .T .
Mittcld .Cbt.
Oftbanl
c -ft. Credit
Pr .voden
Acichsbanl
Rh .Creditbl .
Südd .Vod.Cr
Tüdd . Tiöl.
Vol . Hamb.
Wiener Blv .

276 .65.5 65.51/0 ^ 16?
138.5 138
100 100
154 153 .5160.5 159 .5133"« 133 .5

7 . 12 6 .75
128>i. 128'f.
260 260
107 107

- 30 .87
1251. 125 .5
316 308 .5
121.5 12vi
160 159*1.
130 130
138 _ 138
12 .87 12.87

Industrie -Aktien
«ccumxlat .«dler». « I.«dl . kleqer« . « . « .
dl». Lit. N
Alse» Zem.
Ämmeiid P .
Aschaff .Bräu
ilschass .Zellfi.
« ug»b.NM .
Barr & Stein
Solde Masch.
Bomb .Dlälj.
Barop Walz

130V. i30i/ .103 104
50 49 .5197% 195' /.98.5 100
187 1861.
153 .5 -
165 .5 166
154 153 .568

_ 87̂ 25
122 122 .5
P3.5 £ ft»

Basal «
Baqr. Mot .
Baqr.SPieg.
A.P .Bemb«.
Berge« Tsd.
Berqm . Elel.
B .karlSr.A .
Berl . Lindl .
Bl . Masch .
Berlh .Mess .
BrauhNIirni.
Brl. Bril.
Brschw. K.
Brem .Besffh .
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBodcrl
BuderuS E.
Busch Llldsch.
Capito Kl .
Charl . Wals.
<5l>. Buckau
<! >». s>eqdr>>
CfIi. Äelsenl.
(sh . » Iber«
Chade
Cfone. Berg
Gonc. Kfitin .
(Jone. Spinn.
Ct . Caoutch.
DaimlerBenz
Tt. « tl . Tel .
Dt . « sphalt
Dt. Conti 'G.
Dt . Erdöl
Dt. Gußstahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt. Linol .Wk.
Dt. Masch.
Dt . Post
Dt . Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt . Steinig.
Dt. To»
Dt. Wolle
Dt. Etsenh.
Doiln, .Aktien
„ Union

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürloppwle .
Düff.Masch .
Dplkerhosf
Dyn . Rodel
Egest . Tal,
Eilenburg Ä.
Eintracht
Eis.Eprotta»

26. 7.
47 .5102-!.
69 .75
310
3/3 ' /.
226 .565.2J
615
83.12
45
167 .5
161i/ .
285
64
116
173*/.137
72.75
77. 'i5
65
109'/»
96
84
74
65
430i/.
76
24
76
161'/.
51 .62
114
140 .5
195-/.
115

29 . 7.
45
100
69 .5
303
369
224
64 .5615
81
45
167 .5
I60i/ .
235
64
113
175
137
7/ .2S
65
108
y6
82.26
74
62.25
434
74
77
158
51
114
140.5
193 .5
113

Eisend. Bert.
El. Liefer.
El . Licht Kraft
Engelh .Brtu
Enzing .-U.
Rrdmsd .
Erlang.Bamb
Eschw .Bg .
Ess.Steinl.
i?ahlbg.List
ssalkenslein
charadit
J .G .ssarbe»
Feinjute
Feldm . Pap.
FeltenBuill .
^ löth .Masch .
Krausladt Z.
ZreundMsch.
Friede . Hall
Friedr.HStte
Friste ,
Gg. Greiling
Siels . BW .
Genschow
Germania P.
GerreSh. Gl.
Gcs .f.e.Unt.
SirmeS Co.
Gladb .Wolle
« las Schalle
Glockenft .
GlückausSrSu
Goedhardt
Goldschm .
Görl . Wagg.
Grepp. W.
Geitzner
Grotzh.Webst .
Großmann
Grün & Bils .
Gruschwit?
Guanowerle
Gundlach
Habcrm . G .
Haiketli D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HarkortBrüiIe
Harpcuer
Hartm . M.
Hedwig«!,.
Heilm. Littm.

Ai. 7.
1&3 .5
153 .5
226V.
67.25
100
127
203 .5
1371/,
83
110 .541 .25
226V.
197 .5
135
r

29 . 7.
163
15 -Jt/8
208
225
76 .5
100
127
203
134
82 .12
110 .541
224*.
99
194 V.
136
35.5
78 .5

170 170

138
42
137*
85
183
114.5210
230

203
20 .62
133.5
213
75. 12
109
93 .568
175
47
1771.
65 .5
50X
8Z ./3
lOöV.
97.25
1401»
129 .542 .0
69 68.75
146 -

136

136
183
1145
203V.
229

134
212
74.75
108 f.
93 .0b8
176

177-/.
65.5
eo .25
87 .76
106V.
94
95 .5
140»/«
130«/»
40

93 .25
101

93.25
100

Hemm.Zem.
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch Kups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St.
Holienlolie
Holzm. Ph.
Horchwtc.
Hotclbetr.
C .M .Hutfch .
Lor. Hutsch
Alse Bergb ,
Jnduslrieb .
Jeserich
nübet
Aunghan »
Kalila Horz.
Kali Aschl.
Karstadt
Kjödnerw .
Knorr C . H.
Kählm. St.
» olb & « ch.
Kollm.Iourd .
Silin Renels.
Kölner Gas
Konti Wals.
Kört Gebr.
Kört El .
Kraus! &- Co.
Kunzlreibr.» ilpper«b.
Lahmeyer
Laurahütte
? eipz .Ricdeil
j/eopoldsgr .
Lindes Ei »
LindAröm
Singet Sch .
Lingnerw .
Lndw. Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien «
Mannesm .R .
ManSseld
M .Buckau-W.
Mar-HUtte
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merk. Wolle
Metallges.
Mrq ..Saussm
Mcz Söhne
Miag
Minima»

13798 .5
! 68

°
12

26. 7. 29. 7.
181 182
100 100*,.
137
9a
132.568 .25
90
108-h
93.5 . . .. .165 166 .5
61.1* 63.25- ! 03
212 210
124V. 124-/.
106 106-n
141 140
65 65.6
73 .5 75
237 .5 231
185 '/. 182
111 109- 162- 8 <»./ö
145V.
53
130
78. , 5
3o.5 - -
65 .25 65.75
92.5 92.5
5t .25 51
93.26 94
148 148
166.5 169'/.

- 67 .37
1411. 141*1.
64.2o 64 6
162 16&
856 860

52
l ^l 7

35 .

82
*00
74

~
21
121
137V«
1*0
128 .5190
65
149
126 5
44
4o .25
1231;»
122

84
194
159
77. 75
21
119 .5136
120
171
128».
190
63 .5
149 .5
125 .5
45 .25
46
123'/«
122

Mittel ». St.
Miz & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Mülh . vg .
Nation .Aut »
Reikarwle.
Ndl . Kohle
Rordd .Ei«

,, Steingut
Roedd.Trik.

Wolle
Ndg.Herlul .
Ob .-Bedars
0 ». Kok«
dto. Gennsl
crenstein
Lstwerte
Nanzer
Vet. Union
Vliönii Bg.
Phönix Brk.
Pintsch
Pittlcr Wlz.
Boege el .
Poege vor,, .
Polyphon
Preutzenge.
RadebergExp.
Ra «gu.Faeb .
Rathg . Wg.
NelchrldrSu
Reichel « M .
Neiöh. Pap.
Rheinsel»en
Rh . Braunk .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw.

R. W . E .
Wests .».

RW .Speen,
Richter Da».
Riebeik .Mont.
Rockstroh
Rodderg«.
Rosenth.D.
Rütgerlw.
Sachsen« .
Sicks . Gütz
S . -Th . PN .

Webstuhl
Sal. Salz
Dalzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegeldrii »
Schl .Bceg.A.

26. 7.
126 .51J6 .5

: f 76
1 i3 i -5142

139 .5

119*1.
1Qt'l'

67 !5 56

12b .5
238 .5 !
115

1665
88.5
127 .5
3911.
125

1 155V«
322
181
113

26. 7. 2t . 7.
132"/.
189

10.5

70.25 ;
93.25 1
138% :
11 .5 :
149 :
127 :
254 .5 :

Schl .B .veul»
Schi. El . S.
Schi. Portl.
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schulter« el.
Schultheiß
SchwelmEif.
Segall Str.
Sieg -Sol .G .
Sieger «dWer> 116
Siem . Gl. 124 .5
Siem .Hal?ke 386
Sinner A.-G. 1211«
Dtastsurt ch.
Stett.Cham.
Stock & Co.
Stöhr Hg .
Stöwer Jim .
Stolb.Iint
Stollwerk
Stulls. Sp .
Südd . 3m ».
Südd . Auck.
Svenika
Tel. « er«»
Thörl Oel
Thür. Ga»
Tietz Köln
Trausradi»
Tuch « ach.
Tüll Flöh »
Gebr. Unge»
Union che« .
Un. Diebl
Union Gieß.
Barz. Pop.
Ber .Biblerst. . . .
„ chcm.Charl . 70.
„ Dt. Nickel 16 '
,, Flansch. 81
„ Glanz ?. 39!
„ Golhanl « Ii :

W
„ Pinsel 35
„ Portland 22'

„ « chuhs .Ber 45
. Stahlw. 11,
„ Äypeu 17.

vilt . Wie. 66
« »gel Tel. 7S .
« »gtl .Masch . 79-
Voigt Häsfn. 22-
Borw .Spinn. 20
Wandere « 72

136 .5

10.65 :
121 :

W- ff.Gelsenl.
Wegclin
Weste reg.
Willing
Wiesloch Ton
Wistner Met .
WittenerGuh
Witk. Tie,

AG .f.Berl.
Allg .D .Lokal »
D .Reichs».Bz.
Hamb.Paket
dto.Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dampf
Nordd . Lloyd
Ltadi Minen
Rllg.D .Credit
BarmerBankv
Bay .HY.Wechs
B »y.verelnl.k
Berl .Hdlögcs.
Commerzdank
Darmst . Bank
DeutschcBanl
DiSlontoqes.
DreSdn-vank
Mitteld .Credi
« llg.El.Gef.
Baq . Motoren
Bemderg
Bergm . El.
Verl . Masch .
BuderuSEisen
Eharl.Wasser
Comp.Hispan
ContiCaontch .
Daiml ..B ' „z
Dt .Conti « .
Dt . Erdöl
Dt .Linol .Wke .
Dt.Maschine»
Dhnnm .R »»«!
El.Lieferung
El .LIcht -Krast
EssenerEteinl
Far»enindust«
Feldm . Pap.
gelten

-Guille
elsenl.Berg

Ges .s.c.Unter.Goldschmidt

26. 7. 29 . 7.
1261. 128' /«
93.5 "
240
136
96.5
119

Versicherungen
26. 7. 29. 7.
305
I
2800
«8i

302
1/3
270
2700
432

93 » ach.M .Fene
fi>7 Mannh.Ber.135 Nordstern
? 6 .5 Bikt. » llg .120V, «ZI« . Feuer

114 5 115 Kolonial -Werte
125

' - Dt ..c «asrika 141 145
108 108 Nen-Gnuinca 415 6 0
236 2331. Ltavi 63 63

Termin -NotieranC
26. 7. 29. 7.
141.5 139- 160
86.5 86 .5
1241. 122*1.
183V« -
163 .5 163
115 .5 114^/8
63 .37 61 .12
126% 12b5;»
128 128V.
148 148 .5
143 149
184V« 1 ^3
277 276 .5
1/0 .5 170
1541« 164 .6
160.5 160 .6
197 .5 196
5 02V. 9y.75
307 .5 300
226 225
81 81 .6
75.22 75
110 108' /.
430 .5 43- 1 .
1531« 168 .6

- 51.26
192V» 193V.
1141« 1141.
300 .5 299
53 .5 63.5- 106V.
154 154 .5208 207
137 .5 134
226 225
195 194V.
136 136
1371« 1351.
210 .5 210V.
76 .25 -

26. 7. 29 . 7.
Hamb.El .Wke 141 l ->0 ?
Harpen .Berg 146 14b .5
Hoesch Stahl 1321. 130
Holzmann lOdl « 104
Alse Bergbau - 212
kaliAscherSl. 22.6 232
Karstadt 183*U 183
Klöcknerweeke 111.9 109 .5jtöln -Neuelfe» - 126 5
Ludw .Loewe 190.5 19/V .
Manne «mann 121 12Ö
Man «f. Berg 13 ? i . 1 ^ 7
Metallgef .
Mi ' telstahl
Ratlon.Aut,»
Nordd . Wolle
Oberbedorf

125V- 12? .5
22.75 23 5
138.6 139.58 /

Oderlchl.Kok« 107 .5 ? 05' /.
Crcnstein 91 9ü
cpwerke 2391. 235
Phöni, Bcr , 1041. 102.5
Polyphon ^98 38.")
Rhrin .Braunl 200 297 .5
dto. Elektro
Rheinftahl
RW«.
RiebeckMont.
RütgerSwIr .
Kalzdetfurch
Schles .« l . „0 . 186.5 182V.dt». Portland 183.5 l !j0
Schub. -Salzer 293 .5 289 .5
Bchuckert El. 2281/» 225
Schultheiß 305 299 .5
Siem . .Halste 384-,. 2ü \ X-
SvenSka 412V« 415
ThüringerSa. 137.5 138
Leonh .Tietz 215 .5 212
TranSrad !» — -
Ber .Glanzstof 394 389
B-r .Slahlwke 1135 110 .5
W- fter - g- ln 240 5 237
.Hell W-ildh- f 236- . 234 .5

126 .5 124*8236 233 '..
85.62 84

~
12

396 .5 392

t <lfL Dto

Frankfurter Börse
vom 29. Jnll .

D<?ut8elM Btaatspap .

«fe * «« .
297

- i i - m 87 .35
51.1

9.65

74̂ 5
96.25

« »T 1—
fe 91

T^atzanw . 23
iftse -i '

63 A Wurtt . 26
i3. \^ * H-ss. I

Aosl. Staatspapiere
S ^ Sett .
a .? uw- » > —
ft '

Ä » ijfo

Stadtanleihcn
l!Z ®« t . 24
,* ®« mst. » 87.5
* 8«0W(. 2fi S4

«9. 7.
79H- ld-l»- . Stadt B .26

8 Ludwig»». « (.« .26
8% Mainz G . « . 26 _
l0?°Mannh . « .» . 25 —
8% Mannh . St .« . 26 —
6% M -und . 31.9 . 27 —
8% Nürnbg . St.9 .26 —
8% Plorzh. 2« -
8% Ptrmasen» 26 —

Sacbwcrtanleibcn
(ohne Zins )

6 Bob . Hol, 21
5 vadenw. S.
5 Planddriefbl. 9 *1»
6 Grohkr. Mannh . 23
6 Heidel ». Lt. Holz
6 Hess. Braunkohl .
« Hess, » ol,SK . Rom
6 Mannb .St .Kohl .2Z
5 Pf» , . Hy ». 8t 24
b Preith. Sali
5 Pr . Roggen
5 Rh . «yp . 24
5 Stchf . Roggen 2S
5 SUdd. Festw. Bant

19 .6

26J >
9?25

2.3

Indostric -Obligationen
(ohne Zins )

29. 7.
5 Badenw .-Kohle 23 —
SGroßlr .Mannh .abg 71
5 Neckar 8 .® . Gold _
7 Ber . Stahlwerke 26 83 5
5 NH. -Main»Donau 68 .5

Pfandbriefe .
Frkf. Hyp. » 1. 12- 21 _
Frkf. Pf»r . Bank —
8 Psälz .Hyp . St. 2—S 93
Rh . Hyp. Bk. 24—2S *" "
Rh . Hy ». Bank 5—6
3 Sadonigue M.

94.593.5
10.2

Adca
Bad . Bant
Bk. f. Brau
Barm . Bk».
Lay . B.-T.
Würzburg

Bay .HyP .W.
Beel .HdlSg-f .
Danatbk.
Dtfche . Bt.

Bank -Aktien .
26. 7. 29. 7.
1251« 127 .5
160 160
156 166 .70
127.5 127.5
131 131
146 .5 145.5

276 275
1691« 168V«

D, .H«».vk .
Dt .Berein «».
Di«l . .ü!es.
DreSdn .Bk.
Franks . Bl.
Fr .Hyp .Bk .
Fr .Pld .Br.B . 139MetaNban« —
Mittel ».Cbk. -
?iUrnbg.B .B . 15g

26. 7. ZI . 7.

154' ,.
160
104
140

154.5
170
103 .5140
139 .5

150. .. . ——• igu
Lest . Credit 30 gF 30.87

W " 1ZS '/« 135""».Credit »!, tgl .5 —
Rd . Hyp. 150Siidd .Bod .E« 15g
Siidd . DUt. 130
Wevb. 98
Wiener Bt«. 13
W»b. Rbl . 181

150
160
130
98
13
181

Transportanstalten .
alb . —

86 .75
1211.

Bad . Üolol
7ReichS ».« z.
Hapag 121' «
jf.ftdcl6 .etr . 505 50-75
Lloyd 1141« 114

Indnstrieaktien .
EIch» aum — —
Löwenbrön

München 266 285

Zlllrnb.Branh
Brau.Psorzh .

Schw Storch
Brau.Werger
WulleStuttg .
Adl. » leye ,
?ldt Gebr. .
A.C .G .St.
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Baye .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm . Elel .
Brei » Bes »i>
BrownBoveri
Bvrft .Erlang
Cem .Heide !»
DaimlerBenz
Dt . Eisen».
Dt . Erdöl

„ G .S .S»
D«. Sinai .

. . Verlag
D«.SchnelI »>
Dllrtopvwke.
E . W. Lais.

26. 7. 29. 7 .

163
193
157.5
49.5
28
196

163
193
157
49 .5
28
194.5

142 141

70.75 70 .5

64 64
137 136 .6
10. 26 10.26
133.5 133.!
53_

51_
- 113

157.5 155.k
304 299 .6
216 216
117 117
24.5 24 .5
1431« 15

El .Lich« n .S t .
Gl. Liese «.
Emag
EmaUUllrich
Enz.»Uilion
Esil . Masch .
Ettl . Spinn.
Fahr Gebr.
J .G .Fnrden
Feinm . Jett
Feiten Knill.
Frkf. Ga«

- «? '
M Masch .

(Seilinn n . Co
Goldschm .
Kritzne»
Grün u. Bilf .Guanowerkc
Halenm. Fkf .
Said

« . Reu
ammerfen

Hanfw .Füss.
HesserMafch .
Hilp. A rmal
Hirsch Knps .
Hoch n . Tief
» olzmann
Holzberkohl.

26. 7. 29. 7.
210 208- 1511«
81 82

126 1;
53 .25
40 .75 54
67 .5 6775
177L 170

HO 130
33 33
82.25 82.25
214 .5 214 .5

101V«. . 4.5 214 .
98
138 138
110 .5 1
109
91.5

107.685.25

26. 7. 29. 7.
?ln »S Ii 591.5

64 .5
ÄB.Saif« »
SlcinSchai » 141 145

101»JiSnnrt C . H. 162
Kolli & Sch .
Roiif.lbrmiii n 77
« rauft & Co. 4L —

Lahme«» —
ScdiK'erfe 105.5t'fi). kpi» .
5!» dw.Wal» 117V4 1171/4
M- lnfr . 1051/» 105.5
Metallft. 12 .1 125
Mct .il » ol>t 6-1 61
Me» « iline 4/ 47 .5
Miau 124
MoennA
Mot .Diirmfi. dtt 58
Deuhin«!»« —
Obrrurfel 130

—
« kitarfulm 130
Rcilarw .EIft.
cefl.vlfeii ». — _
Pkt . Nnlon
« f . « illi. ».
Htln .Octb. 105 105

« er .Ch.Ftf.
« rrD.Vrlf,
Ber . Fast
« oig« »«ffn.
vollh.Kabel ^ —
WaystFreyt .
Wolsf W. « f.
Württ. EI.

Hellst .Wald».
)iuck.Rliei»g.

l
'
ocles - ^ n ^ ei

'
Ze .

el^ ^? ^ Ẑ tew, Freunden und Bekannten die trau -
Vnt Na chricht . daß mein lieber Mann , unser srute^
e

" Ter , Sohwieeervaler . Großvater . Bruder , Schwa -
und Onkel

Wilhelm Seiter

Schreinermeister

heif**! Alter von 71 Jahren nach kureer Krank -
^ die ewisre Heimat absrerufen wurde .

fnrlaeh -Ane . de» 28 . Juli 1929.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

^ ilhelmine Seiter nebst Kindern

'/. p 'f . Beerdieune findet am Dienntap naoTimitt -ie
sfo . » llr 111 Durlach von der FriedhofkaneMe ans

(13655 )
rauerhaus : Durlach -Aue . Hauptstr . 70 .

Todes - Anzeige .
Am Sonntag nachmittag ver¬

schied mein lieber Mann , unser
guter Vater . Großvater . Schwie¬
gervater und Bruder

Gottlieb Kiefer

im Alter von, 66 Jahren .
Knlelingen . 29 . Juli 1929,

Im Nametn der Hinterbliebenen :

Emilie Kiefer Wwe . ,
geb . Fuchs

81. Juli , 6 Uhr von der Leichen¬
halle aus . (B1364 )

• 7" . '

Amtliche Anzeigen
.

3 >

Beim ftäbtira «« SB«
lenmeifter , Scklackt»
hansftr . 17 , befinden
sich folacndc Ftiud »
b» »de : ^

1 Spider w-, 1 Pin -
scher m ., 1 Deutscher
ssur,baar m ., 1 Rorer -
welve w „ 1 Pudelvoin ^
tcr ro ., 2 Schäfer m . u
»» ., 1 Dobermann m

Zkicht innerhalb drei
Tagen vom Eigen -
tiimer abgeholte H »nde
werden getötet bezw
versteigert .

Karlsruhe , den
2 » . Juli 1029 . ( 136M0
Ztadt . Schlacht- und

Bichhofamt .

26. 7. 29. 7.
74 74
148 149
11 ? 112
8d 84 .S
88 8R
64 63 .5
I22 «te 122'M
227 .5 225

64 557
115 116
150'/« 149-1.
102 101 .5db.S 52
76 .25 _
b / 67
30 5
220 220

10t ' /»
109 lüö
106 106
155V4 155

— 233

Montan -Aktien .
26. 7 . 29. 7.
46 .75 74
201 201 .5134
212 211
236 .5 230
242 23s

- 108 . 1
122 .5 1191
137
288
105

Luder »»
Efihw.Beril
Selfeiilirch.
Harpener
Alse « «. « .
«aliAfcherSl
Kall Wester
Klöckner
ManneSm .
ManSfelder
Oberbed,
Phöuir
Rheinftahl
Riebe«
Tal, Heildr.
DelluS Bera
B .A .Laurah .
B . Stahlt».

Versichemnßs -Akiie ,
Hnintubcrf . 230 230
ffrontf . au «. 899
Kll.Ritcknerl . —
ffrantona —
« ranl.'IllRM. 210
Mauuh .Berf . -
COetth.lStrf . 125

225
115

103
124 .!
2?4 .x115

67 .75 67
113-1« -

L00

211
125

l ) 2nI (82ZunZ . — Statt Karten .

jj , Wir danken tjon Herzen für die vielen auf -
^ itijjen Beweise der Teilnahme an unseremchvveren Verlust .

^ Besonderen Dank für die ehrenden Nachrufe
Gesangvereins Concordia , dem Verlag , der

|^
e a ktion und dem kaufmännischen Personal des

^
' nsruher Tagblattes , sowie dem Verteter des
eut schnationalen Handlungsgehilfen - Verbandes .

rc . Ebenso herzlichen Dank allen dei . cn , die zur

He« Blumenspende beitruger und dem Heim -

ga^
®nSenen auf »einem letzten Weg das Geleite

Karlsruhe , 29 . Juli 1929 ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Wilhelmine Geisert , Witwe ,

geb . Weidt .

MiildttMVWjlMMIl

üstMenWa .
Am Tonnerotag , den 1. August 1929 treten

die durch den Bürgerausschus , nm 23 . Juli
1029 beschlossenen und bereits beknuntgege-
denen Aenderungcn in den Beförderung ^-
bettnailligen bei städtischen Strahenbabn in
Krast . {13574-̂

Karlsruhe , den 29. I »li 1929.
Städtisches Aahuamt .

i1? ® ®u4l, ähtn .^ " Scb .
»K ? an die

^ ^ ^ i refse erbet.

>
^ !? wagen -

kj'' 8|J " » » B,

H b b
' Ä ^rten in

l 't|f.
'1|, älDä » tabt svw .k in 0110V« 5U bill.\ K ^»en^ °m>nen .

L ^ Rbctn -- -« cfon To;
. WIM )

Tranerbrlef « und Daukiaguiiasrarten
lieter « Druckerei i) . lhirraarte » iBad Piesie »

AwSii -ilielrleli HuoDUtt .
Die seitherige Autobusendstelle in der

Ettlingerstrake am Bahnvostamt wird ab
Donnerstag , den 1. August 1929 nach dem
Hauvibahnhos verlegt , und^ »war gegenüber
dem an dem früheren ffürftenwartesaal ne»
angebauten Onslügel des Nahnhosogebäudes .

Vom gleichen Tage ab wird die Autobus -
strecke Hauvtbahnhos —Rüovurr durch die
Teilstreckenvunkte „ Briickenwaae " und . Alte
Mlihlc " in 3 Teilstrecken geteilt .

Gleichfalls vom 1. August ab werden täglich
die beiden Svätwagen Oauptbahnhof ab 2Z . 1«
und 28 .30 Uhr bezw . Ritvvurr ab 28 .29 unt >
23.49 Uhr einaeleat . (13573 )

Karlsruhe , den 29. Juli 1929 .
Städtisches Bahnamt .

Zwangs -

Versteigerung .
Mittwoch, den 31

Juli 1929, nachmittag»
2 Uhr. werde ich in
Karlsruhe , Herrenslr
Rr . 45« , im Pfand
lokal gegen bare Za»
lnng im DoMtre»
ungswege öfsentlich
versteigern :

1 Motorrad Marke
Tas - Saarbrncken . ein
Slruililsterleppich, ein
Bilchcrscbrk .. 1 BUsett
1 » reden?, 1 AuZzieh
tisch . 1 Schreibtisch, 1
Chaiselongue m . Teck« ,
4 Lederstüvie, 9 Oel
gemalde, 2 Auösteig
laden . 2 Tachf-nster.
100 Rinneisen , 2i
Rohrschellen, 3 Radio -
apparate und sonstiges
mehr . (13660

Versteigerung findet
voraussichtlich bestimmt
statt.

Karlsruhe ,
den 29. Juli 1929 .

Bier .
Obergerichtsvollzieber.

Voranzeige :
Freitag , den 2 . August , 14 .33 Udr

Mftctom » ;

ZWWMÜelMIIIIg ,
Mittwoch , den 31 . Juli 1921). nachmittags

2 Nhr . werde ich in Karlsrnhe , im Piand -
lokal . Herrenftr . 4öa . gegen bare Zahlung im
Vollst! eckungswege öfsentlich versteigern :

4 Grammotihone , 18 Grammovb .- Platten , 3
VüfetiS , 1 Kieden, . 1 Standuhr , 1 Sviegel -
schrank , 1 Waschkommode, 3 Schreibtische, 2
Soias , 2 Schreibmaschinen , 2 Rolladen -
schränke , g Stuhle , 10 Zische , 1 Bücherschrank.
1 Chaiselongue , 15 Bilder , 2 Klaviere , «
Tevviche, 1 Garderobeständer , 1 Eisschrank .
1 Partie Kücheugeschtrr und anderes mehr .

Karlsruhe , den 27. Juli 1929. (13846)

Zwangs¬

versteigerung .
Donnerstag , den 1.

August 1929, vormit -
tags 11 Nhr, werde ich
in Olsenburg , im
Lagerhaus der ya .
Becht u . Gehringer ,
gegen bare Zablung
im Bollstreckungsweae
öffentlich Versteigern:
45 Ballen Tabak, ver-

schied. Sorte » , wie
Sumatra , Javg , Bra -
fll , Carmen u . Aor-
steulauden . (1033a )

firüfltr ,
Gerichtsvollzieher.

Sfott

versleiUr «
Berkaus vou Büfett ,

Kreden , « . Standuhr
lneul . gebr . Möbel ,
Schiäuke , Wqschkom -
mod. , Bettft . iti . Haar -
matr . , Svieltisch , eis .
Bellst .. Uhren . 6 Dtzd.
Messer. Geschirr usw ..
i . Berfteig -Lokal, fiüt '

EHE es r « spat ist znr Büfc

EnC

Stellen am Kopie u . allen vor -

Kommcttd . HaarhraBKlieiien
besuchen Sie die tür unsere Karls , ulier Niederlacre, Adolf
Dörr , Parfflraerie i]nd_ Modewaren , Bahnhofplatz 4.
Donnerstag , den 1„ und Freitag , den 2. August , von 9 - 7 Uhr

Reichssir . 16 , Ecke Karlstraße
(Straßenbahnhaltestelle s :imtl Linien )in Karlsruhe e Karlstraße

stattfindenden Beratnngsstanden Ober Haarbehandlang und Hnarpllege mit mikro
«konischen Haaruntersuchangen bei billiger Berechnung , wo auch al e , die zu fettigen
oder tiockenen Haarboden haben , u. solche, die auf einen gesunden u . kräftigen Haai -
wuchs Wert legen, kostenlos lachm . beraten werden über die Anwendung unserer alt¬
bewährten Haarpflegemittel , die gleichzeitig zu mäßigen Preisen erhältlich sind.
Gg . Sdinelder & Sohn iÄÄ SlÄMart ^ " ^ ' 21A

I l34jZ.t>riue Tätigkeit).

fliegen
bringen
Krank¬
heiten

Jede Fliege Im Haus bedroht Ihre Gesundheit
Ihr Heim Kann aber durch FLIT in wenden
Minuten restlos von den gefährlichen Krankheits¬
überträgern , den Fliegen u. Schnaken gesfiubert
werden .
FLIT dringt In alle Ritzen und unzugänglichen
Verstecke ein , in denen sich Schaben , Wanzen
und Ameisen verbergen und zerstört damit rest¬
los auch deren Brut FLIT ist den Insekten ver¬
derbenbringend,den Menschen aber unschädlich .
FLIT-Zerstäubung verursacht keine Flecken .

Kaufen Sie noch heute eine Packung FLIT mit
Zerstäuber . Erhältlich in allen einschlägigen

* Geschäften .

Zerstäuben Sie

Die gelbe Packung
mit dem schwarzen Band
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Bis ctntdil . Donnerstag
lassen wir

Ansdiluti
um

Mttternadit
ein flottes Lustspiel mit

Marcella Albanl
auf dem Spielplan I

Voranzeige I Ab Freitag I

mennderuieiOsFIleder
wiederint !

RESi
I i folgende Tage!
marlon DaviQS in

Ein Mädel
mit Tempo

Tempo hat der
ganze Film . Er
iseijpt uns die
typische Er -
oberung ein der Weltmeister
Männer - A BT der Maske , unbe -
herzens jMt * stritten der größte

Charakterschauspieler
ui seiner Art . Ein Genie

in der Verkörperung der
verschied enst -charakterisier -

tee Persönlichkeiten , heute
r großer Schurke , morgen sentimen¬
taler Clown und diesmal zum ersten
Mal« als großer Detektiv in

Um Mitternacht
Beginn der Vorstellungen

4.00 6 .00 7 .50 8JS0 Uhr

G

Ml Konzerttiaus .
Sommer-Operette
DienStag , den 30. Juli .
DeS großen Ersolg «S

Wege» nochmals
« iastfpiel Marita Prachj

Schwarzwald -
mittel

Mittwoch , d « n 31 . Juli , von 1® - 18Vi Uhr i N ACHMIT -
TAOSKONZERT und von 20 - 22 , Uhrl ABEND -
KONIIRT . Orchester bei beiden Konzerten dit Feuer -

wehrkapalle . 13571

Anfertigung
Original-

modeli -Kieider
PIK Preis «) . » 1268
Herrenftr . 22 , 2. Stock .

Operette
von Leim Jeff «!.

Regle : Dir . t >. BaarS .
Dirigent :

Rens Carl Frtetz
Mitwirkend «:

Prack als Gast , © ot »,
Sildebrandt , Prinz ,
Selna , Hartmann ,
Beyer . Sylvester , Ecke ,

Menar , Gropp .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22^ Uhr .

Mittwoch , d . Sl . Juli :
Zum ersten Mal :

Die Tanzgräfin.

Jonny Güldner
Schäöers 2T d i

beinige
Filmslars.

se . Hoheit
Serenillimüs

in der Hofloge .

[ Berwend . Sie |
tum

verschließe
«

Einmach -
@iaicr

»ut

HM
(GlaSbaut .)
Einfachste

Anwendung !
Beste Frisch »

Haltung !
Ständig «
Kontrolle

deS Inhalts !

I Vo ( ct50 ^ l

15
° / 0 Rabatt ! |

lucherer
ArbtenSie auf I
meine Firma . I

L 11« j

ROLAND

IIIII!» «» IIlINIttIttII » IUIII»II

Welch. Drogist
od. Apotheker
interessiert sich für die
Errichtung einer
Drogerie ? Günstig «
Gelegenheit . Offerien
unter Nr . TSS3 an dt«
Badische Presse .

Fässer -Verkauf!
Wein - und Mostfässer von ZV Ltr . an , sowie
gebrauchte , von 000 - 1400 Ltr . — Bobuen -
liänder u . Wasibiüber in jeder Größe bjlllgft .

Zerd . Mhm , Wnldstrake 54.

KAMMERi

Wir zeigen ab
heute wieder ein
Programm von
ganz hervorra¬
gender Qualität

«aiserstr . 168 / Tel . 3053
raslich 4, Kl,, und 8.50 l .

BRIGITTE HEim

DIE

7

in dem in stärk¬
ster Erotik ge¬
zeichneten Ufa-
Großfflm

ii

hierzu B1362
Der amerlk Kriminalfilm mit Laura la Plante

Spucft Im Sdiio#
ein Sensationsfilm von so atemraubender
Spannung , wie noch keiner gezeigt wurde

Dianstag , dan SO . Juli , abds . tys® Uhri

Grosses sonder-Konzert
der Hauskapelle Rlmaky - Tschakan .

An* dem Programm !
Peter Schmoll , Ouverturs Weber .
Fantasie aber die Oper »Die Tavo-

rltin " Donlzettl

Danses Tzlganes op . H Nachez .
Sollst - Herr Kapellm . RlmskyTschekan .

Als Einlagen und Zugabea
die neuesten Jazz - Schlager »

Gebr. Möbel
aller Art u . Betten zu
rauf , gesucht . Angebote
an Fr . Schuster , Lud -
wig - Wilhelinstr . 18.

(13640)

3u Kausen gesucht -
1 od . 2 Bett ., Schrank ,
Diwan , Bertiko oder
Schlaszimmer . Ang . u .
SB2S97 a . b . Bad . Pr .

Getr . Anzüge
u . » leider von Privat
zu rauf . ges . Ang . u .
« 13662 an Bad . Presse .

Au laufen gesucht :
2 Anzüge , sut erbalt .

Angebot « unt . K2S10
an die Badische Press « .

S55Q5l £ ! iS !iS59

Fast neue

Ladentheke
und 2 veririck. Schau, -
fenstergestelle m . GlaS -
platten preiswert zu
verkaufen . (B1Z2S)

« eorg Deutsch ,
GotteSa -uerstratze 7.

Küchen
in gut Qualität , sehr
billig , Möbelschreinerei
Humboldtstr . S. (B1296

Konzert-Mgel
erNkl
lang .

Fabrikat . 236
n . Konftr .,

schwarz poliert , tonlich
und im Aeutzern wie
neu . Für Vereine od
g. Saal sehr geeian .

preiswert abzugeben
S B » auck.

Bruchsal .

Sehlnfl meines Sommer - 1

Räumunös - AusverKaiils
Mittwoch , den 31. Jtül

Kleider — Seiden — Mantelstoffe
Nutzen Si« di« letzten Tage aus '

Ganz gewaltige Preisermäßigung '

10 auf nicht «rm&Blgt« Stoff« 10 ^

Spezlnlhaus Otto Lewin
fCarlsrnhe — Karl - Friedrichs traße 28

Dem Kufobkommen der Bad. Beamtenbant
angeschlossen

Rundfahrtenm.Postkraftwagen
( Aussichtswagen )

Jede« Mittwoch «ob Sonntag S Uhr (6i8 auf weiteres ) :
Herrenalb —Gernsbad »—Forbach —Raumiinzach — Talsperre -^ ^
venwie »—Sand —HunbSeck —Plättta — Bühierböbe —Baden -Ba °°

—Karlsruhe . Fahrpreis 5.70 R . - M .
Jeden Freitag 9 Ubr : Herrenaib—Wildbad—Teinach jZavelstein^

Calw - ^ irsau —Liebenzell —Pforzheim —KarlSr . . Fahrpi . S-20R ^^ - - — - « „ « „ mtS (3 5 ,
mtz
b .

~
Die Fahrte « finden nur bei

'
genügender Beteiligung ^ )

'

Aelter « gebraucht «
Aücheneinrichtung

>u verkaufen . (B1SS1 )
! Scilienftraße 12, IV .

Zweitürig .
Tisch . NachttisS .Stubl ,
alles weih , gebraucht ,
billig abzugeb . Anzus .
Dienstag mitt . zw . 1

(FH17S7 )u . 2 Ubr . (F
« riegSitr . 92. S. Stock .

uiHtoria - motorrad
500 ccm . S Gang - G« tr .
fiett « , guterh . , tadellos .
Tourenrad , weg . Ab -
reise z. Spottpreis von
350 M zu verk . Bey -
rens , Rudolsstr . S, IV .

(B134S )
ZU

Bedeutende Preisherabsetzungen in allen Abteilungen

| das Abend - | j
lokal

1 AD Donnerstag !

Billige Sdiiadiileldcr
und Paris -Fahrt.

4 . bis S . August
6 Tage zu RM . 144.—

Ab Bflhl — Karlsruhe — Mannheim — Mets —
Vardun — Reims — Psrls und zurtlcli .
Im Preis : Verpflegung , Hotelunterkunft , Visum ,
Stadtrundfahrten Paris Inbegriffen . r .H . 1742

Anmeldung bis 2.August
Postreklame Karlsrune, Fernspr . 60.

Weifkino
■ KalserstraBe 13 ® WU
Ab heute bis elnschlleBI .
Montag setgen wir ein

aussergeuiöhnlicties
DoppeiscMager-Programm :

L Siegfried Arno
die Kanone
is einer Hauptroll « I»

Atlantik - Lichtspiele
KalserstraBe B (Am Durlacher Tor )

Ab heute

Telefon 5448

Kasse I I Beginn

HARRY PIEL I VuL

iiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitittitnviiiii

lacht. Schneiderin !
empfiehlt sich im An --
fertigen von Damen -
Neidern von 5 J tn .
KtndcrNeidcr von 3 M
an . Offert , u . » 2877
an die Badisch « Presse , j

Füße nicht
abschneiden!

Jlnftddcn von Strüm¬
pfen aller Art . <11065)

Alte Jacken
werden zu Strickkleider ,
Pullover umgearbeitet
Ncuanseriigung billigst

Englmann
Maschinenstrickeret , letzt
Knt « Uc » M . Kü.

der König der Aben¬
teuer und Sensa¬

tionen in

Derlferäciiter
des Todes
Abenteuer eines
Vielgesuchten in |

6 Akten .

Dazu :

Der letzte
Walzer

Ein Ufa-QroBNlm In
fi Akten nach der

- gleichnamigen
Operette von

Oskar Strauss .

Lau, . M !lch. Z « » trif «ge . 500 Str . Stdlstg .. « •

"
äusserst preiswert ( FH1747 )

L .
"
maserr Härisr : - maiimurfl .

Frani - Abt-
straSe 8.

A. J . S .-Motorrääer
verkaufen wir , solang « unser Laaervonatverkaufen wir , solang « unser Laaervorrat
reicht , zt» wesentlich ermäßigten Preisen . Be -
niiden Sie die Gelegenheit und kaufen Sie
noch heute . (1037«)

G «n »Bertr . :
Fr . tc SB. Hcrrmann . ® . m. » .

Stuttgart , Strohberg 15, S . A . 72 658.

In den Hauptrollen :

Gaunerliebchen.
Ein sensationeller Kriminalfilm
in 8 unerhört spannenden Akten
" DienacntoMoifnung
Ein gutes , packendesSensations -
drama aus New -Yorks Unterwelt

uane Haid . uium Fritsch, suzuuernon
usw . usw .

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittag » vorst «llg.

Zerlenkarten liir
den ötadtgarten .
Mit Giltigkit vom 1 .

August bis 15 . Septbr .
d . I . werden wieder
Ferienlarten zum
Preise vo»i 1 M so¬
wohl an schulpflichtige ,
als auch an uocl> nicht
schulvslichiige Kinder
ansgegebcn . Tic jiar -
tcn stn» nicht Übertrag -
bar . Kinder unter III
Jahren haben nur in
Begleitung Erwad >se -
ner Zutritt in den
Garten . (13335

Städt . Gartcnamt .

ihr Wunstii crfttllf sidi
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,

tauschen oder vermieten
wollen ,

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

GeieganheitsKau !.
Gebr .. eichenes

ISchlafzimmer
m . stür . Spiegel «
schrk. , weih . Mar »
mor , «utz . billig .

I . Baader ,
Krouenstratze 9.

Itür . Schranke l 20 M .
Schreibtisch m . Aufs .
40 J/ , 2 Nohhaarmatr .
100 M , Saloneinrichtg .
IMahag . ) , fein . Mö¬
bel , Dipl . -Schreibtifch
70 J . Meinzer . Se -
danstrahe 1. (S91S36)

Su Schön . Bü¬
fett . Vrtiko . Auszieh -
tisch, Diwan , Chaise -
long .,Matr ., Schränke ,
Waschkomm . , Schreib -
tisch, Bücherschrank ,
bill . Fröhlich . Uliland ,
strafte 12. (B1S35 )

Piano
Nangvoll , kreuzsaitig ,
wenig oespielt , 500 M .
Teckbetten neu rot 18,
20. 25 Jt zu verlausen ,
» örnerstr . 38, £>.. II .
Frau - chSlulc . (» 1348

Billig zu verknus .
'.

Blit ! Wols , gr . EiS -
lasten , Schnellwaage ,
RaiilhaPP . usw .

Auslunft : (B13 -11)
Hirschstrasie 13, Part .

AUTO-
GelegenfieifshauH
6/20 Faleon , offen ,
4 Sitzer , mit allen
Schikanen , neuem Ber -
deck , und neuer Berel -
fuug , fahrbereit , zum
Spottpreis von Marl
500 .— zu verkaufen ,

veier & Co . .
Ettlingerstratze 47.

(1Z644)

4/16 Spel-Lim.
vollftänd . überh . , low .

6/25 Adler
offen u . geschloss. . srhr
billig abzugeb . (B12S8

A. Wipsler
Sarl -Friedrichstr . ZZ,

Telefon 195.

Gelegenheitskauf.
Auto

18/48 Ben », mit el . L .,
u . Anlasser , 6fach be-
reift , für 500 M ab -
ugeb . Napellenstr . 42,
Lel. 50S4 . ^ <B 1,306 )

. 2 Klotz -
Lieferwagen

billig zu verlaufen .
Interessenten wollen

An <tebote unter Nr .
13570 an die Badische
Presse einreichen .

iPütHgenMen
ab heute bis elntchl .DIenr
tag , den 6. Aug. geben wir

hai&pfiuiMse
untenstehende Artikel tu

folgenden Preisen abs
Nicht 4 /'

L
"

« i / S nur :

HlmDeerDonDons v. m ss ^
RIB8enÖP0P8saueri/,Pfd 26 ^

gel . saure stacheiocer .

EISDOHDOnelngep .V« Pfd . 35 #

uiocheneHd-mischung
besteh , aus 80 Sorten fl (1 rm
Bonbon , Vi Ptd . nur 4U "

PtetlermlnzDrucliv. m 20 #
CiTronenDruch % m so #
Eiswanem . . v. rm . 45 #
PieiiermmzKDcnei K » flS jj
kräftig n, Pfd .
Creme-Pralinen s pid. 30 #
Uoiim.-Greme-Praiinen JJR «

>4 pfd . oo -y

BriilanHW . . 1, ptd . 73 #

Bohnen nossig get .
mit LikBrgesch . V» Ptd . AZ -7

Schohoiaden-Piaizcnen «
V« Pfd . * SJ7

PienerminzDrailnen fi 48 ^

zcnwarMSillerülrseiiiuaszer -

Donnen so % . . w pfd.70 ^7

lUein &randKirscnen 4 9B' . Pfd . ^

WozartHugeln . v, ptd . so #

Creme-Schokolade »
3 Tfl . - - 300 Gramm

1 Tafel Wim . . A
1 Taiei nuss 3Tfl | ! U «
1 Taiei Speise

"

3Tafeln — 300Gramm nR _
1 «oiim . muB . i Spelle öu ^

3 Tafeln = 300 Gramm
lloiim ., Ruß, Brokant

Saure Drops in Rollen 7 (j#
10 Rollen r

BrauseuiBrlel io stock 35 #

Besichtigen Sie bitte
unsere Schaufenster !

Ueber 900 Filialen
In Deutschland !

Filialen : ristr-

Am Kalaerplatz ,
ZührlngerstraB

Herrenrad , gut erh . ,
. 8 M , Damenrad , tote
neu , zu verkf . i>rio » .
Schüvenstr40 . FÄNlis >0

Dunkler fast neucr
Anzug , la Stoff , mit
2 Paar Hofen 40 M ,
hellgrauer Anzug 25 M
brauner Sport -Anzug
18 M . schwarz . Ueber -
gangs -Ueberzieher 20
M , alles Maßarbeit f .
besetzte u . mittelgrosze
Figur . Herrenstr . 20,
1 Treppe tecfrtS. 581363

wch^ il- .Cutlllli .-
öMlZkingu .8ralk-
Anzüge , wen . gebr . .
sebr billig abzugeben
ASHringerstr . 53a . II

(11480 )

i 5^
Sck>Sn. D - tnrnr -v

^ «.T$£23f*tök

fugeb .
'

AN ^ ^
'

sZ

Presse 8 » . v
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